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mit fo vielen Kupffern gezierten 


Sergleihungs - Sonnetten/ 
u erbaulicher Ergößungbey fonft mäßigen &Sabbaths-.ßtunden 


betrachtet 
dur) 


Waul Bermehren/ 


Königl. Poln. und Ehurfl. Säachf. Commitfions-Nath, 
Hlebfteinem Vorbericht 


Hrn. Balentin SBrnit Bofhen/der Heil. Schrift, 


- Königl. Poln, und Shurfl. Sach. Ober-Confiktorialen der Kirchen 
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eich Zcheurfterdindt/ichfeh' andiefer Mutter ffatt 
Bie Hurigen;ziwar mufkdie eine früh erblafien/ 
Boch för auch nach dem Todihr vielvon ihr nochfaflen/ 
Fchlagt nurdie Bibel auff/ die Sie gelefen hat: 
Burchftrichen findet ihr allda faft ieded Dlat. 

Beift das nicht Lamuel die Lehr in Exbichafft lafien? 

ie David felbft auchthut. Andvisiftsgleicher maflen/ 
Rozudie Seltern noc) Euch reißen durchdie That. 
Fenäher Gott fiefegt den Schilden diefer Exrden/ 

Sc höher muß fein Yabın durch Sie erhoben werden. 

' ie lieplichiftdiesgrucht/diefchönem Stamme gleicht’ 
Ehr thus /wen FhrrwieSie/dem Worte würdig wandelt! 
End weildann Diefes Were auch vondem Worte handelt/ 
1380 ilts mit folgen Wunfch/daß Euch es überreicht 


SEw, Hyoch-KVohlegbohrn. nn, 


gehorfamftrund fchuldigftrergebenfter Diener 
Paul Dermebren. 


yil a N ze AR wor. 


u jr A 21 rl 


(art uud ei 


erklärung 


Kuyfer- ads. 


ie ker SayıD dir an ei zur deiner Ehr/ 

Eh !daBanc meine Zungen ein guter Sriffel wär, 
And deiner Wunder Hubın nach Würden zu exrzehlen. 
Bein ganses Leben ift ein Tiebliches Dermählen 

it deiner Kirch : of tritt in Deinem Schmuf 

a daher 
rauf JRR BT: unddudufrenftdie 
STH WANN a Ba zuer- 

Bi naht fich deinem Sn alfvo VOlff Zowen 

Don welchen dn8 Sehrill ji Durch Die Welt ergeht. 
Bi‘ Eowen/kan fie felbft der Teufel nicht bezwwingen/ 
88 Hchfen treten fie Die fehtwere Arbeit an 


218 Aenfchen find in Eich fie Menfchenzugethan/ 
8 Apier/ mußihr &eift fihnurzum Hünelfiptwingen, 
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Borberidf. 


EIN CH feßge die Zeder1oB wohl bey Eümmerticher Zeit! 
ER Dennoch nicht ohne Freude anl da ich auf Erfur 
aa, dung des Hochgefhäßten Herten Audtoris Diele 
SZZD Werds| ded Königl. Pohln, und Khurfürft, 
Sid, Commillions-Rathsı Herin Vermehrens) gegin 
wartige Einleitung ausferkigen fol. Denn ich finde Bier a 
bermahl eine Probe des Soangeliidien Seegens I welchen 
GHOfrt feiner vechtgläubigen Kicdjel 08 er ihre gleich hier und 
da ein hartes erzeigeki nod) nicht enfzogen Bat, Unftreitig 
gehöre es zu diefem Seegen! wenn die Göftlichen Bnaden- 
Mittel annoch in einer Gemeinde in vollem Schivang gehen! 
abfondertich! werndas Wort Khriftiinach Pauli Ermahnung! 
Col. 111.16. Yeichlich unter den Zuhörern wohne, Kot 
hierzu der Ausbrud) Gotk-gefälliger Snaden-Srüchtelinaller 
Goftfeligkeit und Erdarfeiti fo ift der Seegen einer foldjen 
Bemeinde vollkommen: Da wird die Wüften recht 
zum Acker / und der Acker für einen Wald gercch- 

[ 111994 


Borberiht,._ 


et /da wohnet dad Recht in der Muften/umd nd Ge: 
rechtigfeit haufet uff dem Acker/ Jet XXXILız. 


er unfen Svangelifchen Kirch: Gemeinden dürften 
vie an dem leßken Theil diefes Seegens fo garnicht verzagen! 
daß fich vielmehr die unverfürkte Hand EODftesnorh hierund 
dar zeiget; od foohl allerdings herßlich gewündfchet wirdI 


daß unfere Befferung fehneller wachfen/ und unfer 


gicht herfür brechen möge/ wie die Drovgenvothe/ 
JefaLVIM.s. Darüber aber Fönnen wie ohne Lndandbar; 
feit die Söttlidje Güte zu preifen nicht unterlaflen! daß Got 
tes Wort bey und auch) unter denen die zum Lehren nicht be 
ruffen find! noch aus den T’heologifcyen Studüs ie Werd 
machen] nicht nur vein! fondern aud) weit veichlicher wohnel 
als unter andern Religion Berivandten | infonderheit den 
SKömifch-Gefinnten: und müffen e8 allerdings voreinen See 
gen anfıhreiben I daß foir Die Proben hiervon in öffentlichen 
Schriften zum Dendmahl jedermann vorlegen fönnen. Wen 
ja bey den Römifch-Katholifchen iemand I der welktichen 
Standes ift! efivas von geiftlichhen Materien verfertiget! und 
dem Deut übertäßt (telches doc)! nach Proportion ihres 
geoffen Hauffens/fehr feltengefchicht) fo findesnichtsanders) 
al8 moralifihe! myitifche und afcetifchhe Schrifften darinnen 
ficy (00 fie guf find/ viermehr der Seeten Hunger folcher Leu _ 
fe zeiget die fic) bey Ermanglung des zulänglichen Glaubens: 
Grundsund tüchtiger Seelen-Speife faft alleinmit dem Trich 
de Serwiffens den aud) Heyden hören! bebelffen müffen! und 
dabey in geoffer A eeie zudarben ftehen, Babhin find 
die Sährifften deö Barons de Renty, des Herrn Pafcals, der 

Mad, 


Borbericht. 


Mad. Gvion, ımd eflicheiwenige anderezu reänen. Hinge: 
gencteffen woir beyden Lnfrigen ungemein viel folge Schriff: 
ten anı da hohe und niedere Perfonen! tweltlidhen Standes) 
nicht mu moralifäje | myftifche und afcetifche Proben abge- 
legt yabenı jondernihren Berftand am Beheimnig ROttes 
viel weiter undreichliher zum Zeugniß über jene Betviefen Ba- 
ben, Sch will hier nur beyläufftig anzeigen I tvas mir bey 
. dem erften Mberdenden beyfällt: Ce finden fid) unter denen 
Kegenten I (daß tvir den Sabren nachgehen!) Herkogs 
Fobann Albrecht3 de8 Eltern zu Medtensurg Todeg- 
Betragtungdes Hoctheuerften Adminiftratorisder Spur; 
Badjfenı Herkoas Friedrich Wilhelms / Berete und 
Andachten! Herzogs MlrIch8 zu Medtenburg Wiederhoß- 
lung der Haupt-Stüde Khriftlicher Lchreraterhand Schrift: 
ken des deukfihen Neftoris, Herßogs Augulti zu Braun 
fhyiweig und Lüneburg! imgleichen das Dasidifche Harffen- 
Spiel/ die andächtigen Dedanden in Reime gebracht! und 
andere Rächrifften von deflen Hochfürftlichen Herren KHoH- 
nn Herkogs Suftav Adolph von Mediensurgı geift- 
liche Keim-Bedichte und Betrachtungenider Fürftlichen AS: 
batigin zu Qvedlinburg Fran Annen Spphien/Zreur 
Seelen Sreund! ingleichen ießtregierender Hoc Fürftt. 
Durdi. zu Sachen Bifenad) Chrift- FZürftliche Andachten: 

Denndievielenerbaulichensächeifftendes ervigeruffmmerthen 
Fürftens Georgen von Anhattiiverden/daerfichzum geiftlir 
chen tande Biß ans Ende gehalten! dahin gerechnet. ey 
andern Stande-Perfonen kreffenwwir an Zrau SppbienE- 
leonoren/BrÄfin zu Limburg geiftlißjes Kteeblatı Bra 


Annen Elifabethen/seeyin von Kächtebufch käcelen- FR- 
n” 2 po: 


ee  .... 
pothede/ geiftticje Ehren-Pforteiu.f.f. ohne was mit Ber- 
fihtweigungdes Rahmens der Berfaffer heraus ommen! als 
das geiftliche Kleeblat einer Zürftligien Berfoniu.f.w.. Bon 
hohenumd andern Miniftrisaud) Adelichen Perionenliegenam 
Tag Haren Haubolds von Hinfiedel vorteffliches sh 
tertichesTeftamene, Seren Zoachims von Beufl Ser 
bens-Funft ıc. Heven U, B, von Sedendorff? 
hriften-Kätaat und andere erbantiche chrifften! Seren 
Erh-Marfchalts H, Moferd Tratar von derQiehe Hevn 
FEhasveri Krigfchend geiftiche Bügzer ingeofer:Men 
ge1 Here Kante ißnverfährtd Schrifftenmu.ff. andere 
zu übergehen. ch habe ehedem noch efivas hiervon nmel; 
nen Syangel, Zehenden Part. II.p.207, fq.beygebracht. 


Das ift aberberytveitennicht genumgl denn e8 find noch) 
die Biptifcien Mubeiten fo von dergleichen Lirhebern verfer- 
figet foordenizurüd, Diefe fünnen gewiß vor den Kern und 
die Serone folher BHemühungen paflıveni undzeigendengeof 
fen Borzug unfrer Kicchevordem Babftthum vollends Son- 
nenflav. Demmin diefemmwird die Heilige Hıbel insgemem 
allen Berfonen weltlichen &tandes verdächkigidas Zorfehen 
inderfelben unmöglich und gefährlich gemachel und endlich zur 
Kıfüllungdes Maßesder Sindendas Berbothdes Hibel-Le 
fend gar binzugefeßt, FEIfo darben viel edle Seelenmittenin 
unferm &bberftußrund Eoftendas Mannal WIHEGDTE al 
fen Ehriften vom Sdimmet gefendet hatı nebftder KSüßigekeit 
heilige Bibe-llbungen! garnidjt, GEDrtes Worktvelches 
denen &ßnfrigeneine offene ebens-Thüre ift/ Bleibt ihnen ein 
verfiblofenesBuchumdeinverfiegelter Born, Zivardas Aug: 

legen 


Borbericht. 


legen der Heiligen Schrift ift eine &Hache/ die eigenttich dem 
Lehr-Fßmtzufteheti daher andern Berfonen Commentari- 
osüber die Bihfifchen Bücher zu fehreiben ohne ‚fonderbabre 
Cautelennichfzurathen! wwieesdenn auch bey unfern Gtlaue 
bens-Senofiennichegewöhntichift, Barum abergeben wir 
dem Minilterio fein Monopolium über die Heil, Särifft! 
foie etliche läfteen; Dennesbeibet dad Zorfchen inderSichrifft 
iedermann freyı welches gefjehen Fan Cheils dur fleißige 
ZufammenhaltungderBibtifchen Stellen tBeits durch ni 
ijeAnmwendung und Sinfchärffung! cheits Dur) allerhand 
gefammiete gute Obfervationes, theils durd) embfige Dur 
fammenfuchungder- Bibtifchen Materieniu.ß.f, Proben hier 
von können feyn Hein Bandgraffens ENdWIGB von Heflen 
und anderer Zürftlichen Perfonen! Wbertragung des Pfalters 
Davids in Keimen! obhochgedachten Seren Merkogs 
Fuguffi Harmonie der vangeliften 7 nicht minder des 
Herrn Braffenvon Geyeröberg / undder Stau Baronne 
von Sreiffenberg Harmonien: Zerner odgemefdter grau 
von Schlebufch Sistifcher Extra&t, und ivas Here Zog- 
Din von Beuft! ingleißjenderberühmte Jurit Brunne> 
mMannus Aber die Svangelifchen Texte meditirt, 8 
meldet der wwohlverdiente Senaifje Theologus, Herr D. 
Michael Zörrtfh) in feinen Diferratt. Sel.p.25. daß Herkog 
Fohann Friedrich von Wirtenserg mit befondern Bieiß 
einen Aufffaß der Bıbtifchen Didtorum probantium gefertis 
getiumdfolchen denfeel, Hafenreftero in folcher Form gelief: 
fereiiwelchesdererfte Anfangdesvonihmgeferkigten Theolo- 
 gifjenCompendügetvefen. 


3 Un 


Dorbericht. 


Unter andern aberift Die eco. +0 72505, Die Zufammen® 
haltung der Schrift eine vortrefflidje erbeit I welche das 
Berftändnig hauprfächtich öffner den. herrlichen Reichehum 
der göttlichen Weißheit vecht an Tag leget| die Sirfänrnüß 
reichlich geindet und ftärdet] und einennad) und nad) mädy 
tiginder Schrift macht. Ad.XVIL. 24, Denn da kanein 
fteißiger Forfcher der Schrift gegen einander Balten bald das 
Altermd Neue Teftament) balddie Weiflagungen und ihre 
Srflltungen: Balddie Borbilderund deren Gegenbilder bald 
die Regeln und die darzır gehörigen Srempel) Bald, die man 
cheriey Görtlichen Wege in ihrer Harmonie, bald Natur und 
Gnade bald Bergangenes! Begenwärtiges und Zufünff- 
figesi uf. f. Indiefem allen wwirdfichderfelbige einige Beift 
zeigen derunsinalle NBarheitzu leiten) verheiffenift. Ad) das 
ihrer vielein diefemberriihen Wege den EODktes Singer ge, 
zeichnecbatı fi) üdten! 


Der geehrte Sefer. foird in der That befinden! daß es 
unfer Bere Berfaffer in diefem Merk vergnüglichunderdaus. 
lic) preftiret habe, Sr ftellet Bier vr FEESUM und 
feine. Kkirche/ats die beyden Haupt: Obje&ta der gangen 
Schrift. Denn odgleich einige. die Seclke eines ieden Gläubi- 
gennocdarzu feßen! fo findet fich doc) Diefei als ein Stied der 
Kirchen und eine Stacyfolgerin IEfu genungfam in der Be- 
frachtungjener beiden! fenn nme die techefchaffene Applica- 
on datzu fommt, 


Die gegeneinander gefeßten Bilder! daeine Keihe aus 
den Bvangelien! .alsdem Leben $Ffur undder Apoftel-Be; 
tee der. Hiflorie der erften Kitchen 7 die. andre ausan- 

dern 


Dorbericht. 


dern mit jenen harmonirenden Bibel- Stellen genommen 


iftl geben eine fchöne Probe der Bibtifchen Gegeneinander- 
haltung. 


Der Inhalt der daraus flieffenden aufferbantichen Lehe 
re begreift die Aufficheifft jedes Bilder-Paarısı darzu insge; 
mein unten nod) cin Eleines geiftliches Sinnbild kommt web 
Dede Bachenody mehr erläutert.  Seldftdie Sinfap 
fung der Bilder ift nachdendlich! und giebt viel fchone Erin 
nerungen, 


 -Dteichivie mm der werte Here Auctor foldhes alles 
inventiref/und die zierfiche Ausführung (fo zugleich zur Er 
 geßung der Lefer und zutäßlichen Antodung junger Gemüther 
dienen fan) beforget; alfo Bat er 'aud) jedes mahıl in einem 
twohlausgearbeiteten Sonett] unter beftändiger Qufartten 
fügung Bibtifcheri aud) twohlgegrüundeter und Bari inniger 
Dedanden den Nußen gezeigee umd den Lofer zu andachtigen 
Keuffzern erioedeh, 


Sch geftche daß mir nicht wwenige unter diefen Bunker 
Confrontationen daß ich alfo vede/zwaruınvermuthell aber 
bey dem erften Benblid vedye erfreulich und twerth) gevefen; 
Und ivarıım folten wir die Gaben! ÜENOTT audaufer 
dem Lehr-Ame denen feinigen mittheiletl jemand mißgönnen? 

Ad) daß alle alfo toeißagen möchten! 


Übrigens muß ich zu Bilfigen Huhm des Heren Audto- 
zis melden daß o6 ihm gleich HOktes Güte ein Lieffes Cine; 
Ben und reiche Srfäntnöß in feinem Wort gegeben! er dod) 
fich nit entbloder Khriftlichen Seehrern Biefiges Orts alles 

[) 


Borbericht: 


zur Prüfung Bin zu geben; & daß man foldhemn Beyfpiel ür 
berall folgte damit der Her einmüthig und mit guten Ber: 
nehmen in allen Ständen überall geehret wurde! 


Sum der BILL aller Bnade laffe die Handı fo diefes 
Werd geferkigekigeftärdet werden in feiner Srafftı er erhal 
fe den SBeren Berfaffer bey dem einigen das Noch Fhutlund 
laffe Ihm dabey den mancheriey Neichtyum des geiftlichen 
und zeitlichen Seegens nad) dem vollfommenen BDfte- 
Msilten mitdiglich zufallen. egeben Dreßden! den 28. Sept. 
1712, 


Hatentin Brnff göfther/D. 


MER: 


Sfenı in den ns Baelie: neben 7 5) welch eine? gar des Keich, 
23 BEE Kalt U en enge dr Weißen 
ErHfe br 12h als dns Heer. i42.0XLır. E —L &rfantnis Gottes. Rom .XL.v. 33. 
ERBE TE IDEE | 


II Keieffe der fich wil mein fehtnacher Sinn vertranen/ 
ie unergrimdlich ift der Neichthum deiner Lehr? 
Fm fehöpffen find’ ich hier dad mehr als volle Dreev/ 
as dort ein Runablein laft den Auguttin befchauen. 
ch iridifches Gefäß: Mich trifft ein heilige Grauen: 
on Weißheit it mein Herß und von Erfentnis lecv/ 
Sivar wil ich in der Schrift bie fuchen GOttes Ehv/ 
ie aber fürcht ich/ mich im finden zu verbauen? 

Sody weilmaninder Tief an ieden Atlich faßt/ 

38 fer) ach ausder Schrift /wasichergreiff/mein Aft. 

Mein GOtt/ pondir/ durch dich / indir/ find alle Dinger 
Don dir wil veden ich/ amd Durc) dic) faben an/ 
Fon Dir find alle Wercl durch Deine Hull getbanı 

380 Hilff danın/ daß mein Thun zu deiner Ehr selinge. 
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35 8. Be der datömt in dem 


Nahen ÖSHERKN.n 9. 


Dichedch komme, i um Dısch it von BE 
Mir gefehrieben ‚Palm.so..s. 3 


—; 


Rot Eoiiit mein ZEhis foawie er im Buch) befehrieben: 
FUIS ein Gerechter jelbit/ ein Helffer idermanıy 
Derecht in feiner Echrs Drim tritter auffden Plan 
nd foricht: Sch bins der Iehrt Gerechtigkeit zu üben, 
Berecht im Lebensnie hat Unrecht er betrieben/ 
Berecht in Rrafft; weil er Gerechte machen fan. 
ein Helfer; Er giebt fich/ ald Meifter/ dazu an 
Srhilfftiwasfrumund jun was blindundtaub geblieben/ 
- &rbilfftin Roth und Tod: Sein ganger Eebens-Fgauff 
Bit Hütffe/ ja er bilfft von Hol zum Himmel auff: 
&ı hilfft oh Anterfheid; Er beiflet zu ihn bringen 
Den Ejel/den die gaft von dem Gefeße drucit/ 
0 Füllen /fo noch nie fich unters Joch gebüdt: 
a folten Zud und Heyd ihm Hpflanna jingen. 


| 4 


Page N er 


Ym n. Advent? - Sonntage/ 
Evang.Luc.XXLv.25-36. 


Sanöftäke temlins + Sie 
alle dabtn.M atth.XXIV. 39. 
Dre elt bleibt immer Belt/ die erftemuß vergehen/ 
Heil fie der Warnung lacht / fie it fie teinckt/ fie Frept/ 
Enihren Augen ijt der Noah nicht gefiheid 

Rit feinem Kaften-Ban. Drüm its umd fie gefepeben. 
Sie.andre/diefer gleich Fan auch nicht mehr beftchen. 
Bie hauffet Sodoms Schuld/ ruchlofe Sicherheit 
Macht/vaß fie meint/ e8 hab’ das Warten lange Zeit/ 
Bie Zeichen / fogefchehn/ wil fehend fienicht Iehen. 

Ehr Menfihen /hütet euch /hebt eure Haupter auff/ 
Werlaßtder Sünden WuflmerdtauffdesHiniels Saufl/ 
Biclleicht möcht heutderHerrfhonindenWoldenfomen/ 
Befchiveret ner Hers mit eiteln Bejen nicht; 

Der Zallftriet überfinnellt den fihern Bofewicht/ 

nd die Erlöfung bringt den Sommer allen Sronmen, 


ri überei ze 
rtef wirder’ |} 

22 ontmen über allesıe aüff £rsen |R 

AL ZA LU, Wohnen .Lwc.XXT. 34.38. N 


Eodenn wie ein Falle 
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ung Pt do, 
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m m. Mdventd-Sorntage. 
Match. XlLv.2.-im. 


Ber Siefe meine Xede böret den ver, 
gleiche Sch einem Klügen Manır 
a der fein Hank auf einen. Fels baistete. 


— 


e PBolteeihr einen Prophefen fehen 
Mei 3a Sch lage eich der auch mehr 
BI  ilt.dern ein Brophet . 


S 


Den Meifter Lobt fein Werdf/den Klugen fein Geba/ 
ARD Flug ift/ der e8 weiß auf folchen Felß zu grunden/ 
Ro e3 nicht Fallen Fan durch Fluthen noch von indem’ 

Wird TEfus hier gefragt/ ob er Mebias j6? 

Bo bringt zur Antworter nur feine Werd herbeyy/ 
ger weißt die Jünger hin zu Krüppelv’ Tauben/Bhinden/ 
Eon diefen werdet ihr/fpricht erden Heyland finden/ 

Beht/fagt Fohannidis/ob e8 ihm gleich nicht nit; 
Ser fein den Felfen wohl auff welchen er gebauct/ 
Eu) Füngern gilt dis Wort / Damit and) ihr verfranet: 
 Serrin Elias Krafft/ giebt JEjus Herold ad/ cheln/ 
Krfihiltdas.Thierim Nohr/ der weichen Rleider Schmei- 
Ser Zölfner Schinderep/der Pharifier Heucheln/ 

Ser Draut die Artdem Baum ie drauer ihm Das Grad. 
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St sv. Adsentd- Eonntage/ 
Evang. Joh.Lv.19-28. 
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IN! Müften.v.23. . 
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8 wil dad Haupt ded Sauls hervor für andern tage’ 
E5H c3 gleich offt hernach zum Hohn wird auffgeftellt. 
ohannesifts/ der nichts auff eigne Ehre halt/ 

Ser fanvder Schrift gemäß /die Engel- Winde tragen 

Soch/als die Zuden ihn allhier/wer bijtu> fragen’ 

Bit eine Stimm ern / fo indie Ohren füllt. 

Elias und Prophet / ja mehr/ Fan er fich nennen/ 

Soc) lehnt er alles ab/um Chriftum zu befennen. 

Er zeigt mit gingern an/ daß GOfted Lamm Der ist 
ARD daß er wuindig nicht / die Schub ihm auffzubinden: 
Bilft/mein Chrift/dichfelbft/umd werdu fepftiergrümden/ 
850 dendke/daß du nichtö/als nu cin Sunder/bift. 
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af 1 Sei. Ehriit- Tagı 


Evang.Lucll.v..-14. 


EN 


te ni Wi BrEBae ach großen. 
eittem Stuichsen daß. N ei die allem bolcke wieder. || 


| ws e erfchallete .v.s. 


x Dr Bundes: Eade formt im Te gaget a 
Sun Diefer Agreunde muß die gange Erd’ erfchallen/ 

And der Philifter Heer lat Hers md Hochmuth fallen/ 

- Meilesdie Wunder weiß/ jo fie wohl eh gethan/ 

 ShurdißdadsSschatten Werdi/wasfander Corperdann? 

Ser Herr des Bundes felbt Font heute zu uns alle 
at Himmels-Rönig wilben uns auff Erden wallen/ 

- einfaches Weib gebiertden Wunder-groffen Manıt. 
BahKrippen, Windeln Stall dich/Chriften-Hergnichtir- 
Rirdiefen daniel Sind/TodumdHdllefirren; Cem 
hr Dagon liegt geffrecft oh Hauptund ohne Hand/ 
Bit und Gewalt ift aus: Was Adam eh verlohre 
Serießt des Weibes-Scam: Der Heyland ftgehohren/ 
And Diefe rend’ erfchallt dunchS ganse Ehriiten-Laid. 
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Yın m. H.Chrit-Tage. 
Evang. Matth. XXl. v.34. - 59. 
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DRUM. v.37 


De, Soon Seligenifmethfür Ott, > 


Bas ihnen leids gefehicht/das wird ct sehn und rächen: 
Berufalem hört bier cin fchanffes Airthel fprechein/ 
Mndihre Wohnung toivd ut KRüftenend) gemacht/ 
Meil der fie fannmlen wil/von ihnen wird verlacht/ 

End der Propheten Hlutda fleuft mit vollen Bachen/ 
Rune Mörderin/dein AB nicht Zachariasbrechen? 
And wird nun Stephanus/wieEr/ and) umgebracht? 
Sivar wil fein Ehriften-Dei® die Unthatdir verzeihen/ 
Dllein/GOtthort jein Blut/wicdort des Aa1beld/ fehresen. 
Bor Apriefterdgeid/ nimmdißzu deiner Warnung cin: 
ie Henne läft durd) fie/noch Dich/als Rrichlein/locen/ 
Ariltp nun wider fie dein wildes Herb veritocen/ 

2So wirjtu bald ein aubdes Höllen Habichts Tepit. 
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Am 1.9. Chriit-Tage, 


Evang. Joh.l. v.1-14. 
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Ber remare St 
daß dasLicht güt war,dafehei 
te off das Licht vom Firfter 
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STICHT ÄSETTEEEIETTEEETEER EEE ET 


AB SÜTL ieh erfchuff/warddurchdasWottdaseiht 
And diefed Sieht vertrieb des Klumpens Finfternißen: 
bier Käfer felbft das Wort fich in ein Licht verfihließen/ 
Da Licht erleuchtet uns/ indem Durchs Bott esipricht/ 
And hendes feheidet doch Die Finjterniße nicht: 
Sie find mit folder Macht auf Erden eingerien/ 
Daß/ob Zohannes gleich vom Licht auch zeugen müflen/ 
3 dennoch/wie €8 joll/nicht Durch Die Hergen bricht. 
a3 Licht ift in der Welt/doch will man e5 nicht fennen: 
Ser Eigne wildem Herrn den Zutritt nicht vergonmen. 
SRicht joy mein Chrift/feyduzur Auffnahn (tes bereit: 
BHrt gieber dir die Macht/fein liebes Kind zu werden; 
Drum laffe Wort und Licht dich leiten auffder Erdan/ 
| 2So wirjtu dorten fehn des £eiters Herrlichkeit, 
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Ym Sonntage nach dem H.Chrifl-Tage, 
Evang. Luc. Il. v.33. - 40. 
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A IN, [5% Stefer wird Fe ein? | 
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Regurchtumd Hoffiumg ifkin diefem Tert an 
FulSchwet und Wiederfprucherichrecken billig mich/ 
Mie/liehfter ZESU/ fol bey dir denn fallen ich? 

Sl deiner Mutter Hergein kharffes Schwert zerfpalten? 
SoMWiederfprechen mehr/ denn deine Warheit/walten? 
Doc fey e3/daR an Dir Die Boßbeit ärarefich/ 

a deiner Mutter geb’ Dein Tod den Todes-Sticy/ 
Daß Wiederfprechen je) bey Zungen und bey Alten: 
ie du der Anftoß bift/ an welchen Perrus fält/ 
Biftuder Eftein auch der ihn im Fall erhält, 

f bift zum Aufferftehn/ fo wie zum Sall/gefeßet/ 
Rallihdurhgucht/AioftehdurhHoffnungichdoch auff: 
"BieHanna lehrt e3 mich/umd mit ihr bau ich Drauff/ 
Bun dein Erlöfen beilt/ was Adams Fall verleget. 
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Ar Neuen Jahrd-Tage/ 


Evang. Luc. I.v. 21. 
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SchauthiedenSchmergens-Sohn/ fhauthieden Sohn 
BenonüiftsmwenerinderBefchneidungbüft [deNiechten 
Ad Benjantin/weiler des Weibed Saame ift/ 

Ber wider Belial/für mich und dich’ fol Fechten. 

Er thutderSagung gnung/für und /diewir fie fehwwächten/ 
And weilder Cherubim das Paradieß verfchließt/ 
Bis JENS /der iegund fo bitte Leid verfüßt/ 

Rd Himel3-Bürger macht vonaußgeftoßnen Knechten, 
STE liehfter grenmd/ dein Nahıne gleichtder That 
Ein Heyland Heiffeiturnmdbeileft/was uns (had/ 

Ss hit zum Chrijt gefalbt/ und falbeft uns zu Ehriften/ 
ih Enade/daß wir auch rechtichaffne Ebriften ieym/ 
nd weilunsheut erfreut des Nennen Jahres Scheit/ 
So hilff uns daB wir ms zum nenen Leben rüften. 
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Am Sonntage nad) bein ReuenJahrd-Tage. 


Evang, Matth. II. v. 19. - 23. 
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file M chimsftehe nicht | £& Geche aut ind nimm dasdind. 
ftille .v.38. a ein und feine Mütter und 


In flesschin Kaypten Land. vs. |) 


Auf Dasidıcite rifeh und fiche ja nicht fHille/ 
Haufe Sonathan ihn zu/wennSaulden Todihm draut: 
0 Rorbild wird iegund am Wefen jelbit pernent/ 
Ruf Zofeph/Mutter/Kind/tlicht/esilt GOtted Bille: 
Die Zeit ift da/daß fih des HErven ort erfülle/ 
Sort Nadel wwie fie fehon m ihre Kinder Ihrcht/ 
Die Weifen reifen weg/und bringen nicht Befcheid/ 
3808 Unthierficht den Raub mit größlichen Gebrülke, 
Konten iitdas Land/ip feine Srey-Stadt if/ 
dan Eyppten hat GOtt feinen Sohn erkieft. 

ach! liepites Sefulein/du frühgejagte Sinde/ 
Sp geht mit der Geburth denn die Verfolgung an? 
. Söilff/wenn für Seittden auch mein Fuß nicht ruhen Fan/ 
. Boß meine Zuflucht ich in deinen Wunden finde. 
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Am Heil, drey KRonig-Tage/ 
Evang. Matth. Äl.v.ı.-n. 


akt | BOCH ER EZB! a 3 
Dagegen gabefti: diefen eine Feu. ei \®der Stern, er fie im Morg nr 
| sige Seile, die ihnen denümbe- | ES Lande gefehes hafkert ging für | 
farrten Weg weilete . Sap.ıs v3. ihnen her. ee. v.9- Ä 


ASRmöglich geht der ier/den felbft der Himmel führt/ 
Bie Senramd Wolden-Seul muß Sirael begteiten/ 
nd hieein newer Stern der Perfer Weifen leiten/ 

- Henn durch was Göttliches ihr Herge wird gerührt. 
erde er gleich ein grofies Schrecken fpint/ 
Muß ihnen auch den Weg/inden er forfcht/bereiten/ 
Ber Stern geht immer mit/die Wohnung zu bedeuten/ 
Bus der ein shraches Kind die gange Welt regiert. 
er fehn/fiebetenan/der Stallmußfie nichtivren/  [xhen. 
3er Henland wirdbefchenft mie Weyrauch/Goldu. Miyr- 
- 8 Sterns Jacop/leit auch mich auff rechter Bahır/ 
Ba mic) in deinem Wort dich forfehen/fuchen/finden/ 
Bat Glaube/Buß/ Gebet in Andacht michentzunden/ 


330 hab ich meine Schäß’ auch feelig auffgethan. 
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Amı. Sonntage nach der Exfebeinung Ehriffi. 


Evang. Luc. IL v. 41-52. 
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$ hatte fich gelegef int | = 
& ernpeldes Deren, dadıe Lade | 
es Yündes war. ibiD. 


Mas fie, as ihr mich gelüüchef 
- 1 habet Wilßer ihe nicht, dals Feb: 
E J K eyn muß ın dem das meines Vaters 

f: we Ur.r.49. : 


Ach ich Ainfeeliger mein JEUSit verlohren: 
Mergehlich füch' ich ihn be dem / der mir befant/ 
Ser iit ach nicht bey dem /der mix mit Hlut verwand/ 

Ro firch ich num DIS Kind, das mir zum Heil gebohren? 

Berufalem/ich Eehr zuriick zu deinen Thoren/ 

 Mie Samuel/noc) jung / fich jtet3 im Tempel fand/ 

 SBielleicht hat ZEfus auch zum Tempel fich gewandt/ 

Ser hört und lehrt vielleicht/ wie er Dazu erfohren. 

Eaviazer iftin den/ was feines Datersiit/ | 

Drum fc) ih/3EUSDih/wo duzu finden bit; [ren: 

Beieltfchaft/sleiih und Blutfollmic nicht mehr verfüh- 

Eu immpt/vie Samnel/ bey HOtt und Menichen zu 


| Su fchtim Heiligehum/wie jener/ Deine 311177 
Echt lag mein Alter auch 0 groffe Meißheitzieren. 
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Am Sonntage tach der Erfcheinung Chrüft, 
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ang. Joh. Il. v.ı.-ı1. 


ee 7 ___ 
Woller Shr dent Serren easy FF | X 
gefalless heit md Sage befüimen | G5S 
\ wert er helfen. sit. 13. - dm 


ee Hrirmde iff noch 
nicht fommen .v.&. 
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SchweigAingedult/ver HErriftnicht andich gebunden/ 
Ser wircker wwie/und wann er wil/dunch feine Krafft. 
ES wird Ofias dort von Fudith recht seftrafft/ 

Frenm er fich Zeit zur Subf’ zu fegen unterwunden; 

Spauffder Hochzeit hier fich Mangel gleich gefunden/ 
28 wird Maria doc im Bitten tadelhaftt. 

Die Zeit der Hulffe bleibt den Helffer heimgejtellet/ 
Ser macht aus Warfer Wein ‚nachdem e3 ihm gefüllet, 
ed dı/ mein frommer Chrift/nur deinen JEfum ein/ 
 Befegt/daß dann dein Aug bon bittern Shranen guillet/ 
 eil deine KRrüge leer: er iftea/der fie füllet/ 

Bas Thränen-AWafer giebt zulegt den beiten Wein. 
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Im m. Sonntage nach der Erjihei ti, 
Am m Sonntage nach der Erfipeinung Ehri 


Evang, Matth. IX.v.- 3%. 


3 
AN 


“da 

\ * ? en ‚te C 
| er mir Sügefagt bat, ind 
thirks auch.v.ı5. 


Sepreinfprichtderunder wizdreinauffeinBerlange! Lgei/ 
Bauens Knechtgeneeft/denihierder Tod umfan- 
MasthutesrgchisfprihtäderYaupfman oläubetdran. 
Biegolgrung/weileinMmenfh auf Menfhe Worte mercket/ 
Bits/die be ihm die Krafft von FefnsWort beftärcet. 
So iftö der Glaube dann/der Mann und ort verbind? 
Za/Menfih/nisift der Mein / mit welchem Jacob fieget/ 
rd derden Mannnichtlaft/bißihnfein Wort peraniget/ 
| RohldanndeytwendasWortdesMannsölauben find. 
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Evang,Matth. 
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that dir gefehenckt alle, re 
ie mit dir Tehiffen.v.2#. | el 


srchtetfichder Menfch/wenner mit Sei 
Kein Sturm/noch Angeftüm fan fromme Hergen fällen 
Mennauff den Wunder-Mann fie ihre Hoffnung ftellen/ 
83 fcheint mur/alder fehlieff/ wenn er Die Seinen prüft. 
MeiyaulumanfderSeeein hartes Wettertrifft: chellen! 
Sp fonts zum Auswurff zwar / das Schiff muß aud) zer- 
och schencktder HerrdesMeersihm feineSschifg-Gefelle 
Da in den Adgrımd fie die groffe Furcht vertiefft. 

Bat nicht der Dater auch dic) feinem Sohn gefchendier/ 
Bleingläubigerzwie danndaßgurchtdein Hergefrander? 
Bar Hoffnung inder Not deinfefter Ander feyw/ 
Laß GO Willendich vie ein Compaß/ regieren/ 
Mirff alles eitle au? laß das Gebeth Dich führen/ 

| Bros allen Wellen dann: Du fährt zum Hafen ein. 
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Evang. Luc. ILv.22 - 32. 
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SSSSSSSSEE MEN. 


Bufähritin Freuden hin: Wie wohlift dirgefchehen! 
a, Deylandaller Welt/ich fchau Dich gaiftlich an, 
8 das verfprochne Licht / das für die Hayden brenner, 
18 Jfraclis Preiß/ wenn es ihn mur erfeunet/ 
SS EATEZZNEZTNN Tod auch) färcdenfoll und fan. 
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%ın v. Sonntage nach der Erfpeinung Chrifi 
Evang, a V. I - e : FOR 
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Z SE verbrerute ‚aber den Wesen (am, \ 
let mir in meine Scheuren.v.30. 0} 


IEr Rirchen-Acker ifkstvar an fich felbften gut/ 
in guter Scemann iftdes Menfchen Sohn zu nennen 
an Saamen/d er füet/muß man für gut erfennen/ 
Nie/da das Unfrantdenn auch anffden Aderrubt> 
Mißt/ wernder Wächter fhläfft/daßes der Teufel thut/ 
Dee Somußmanihmden Wachöthumnichtvergöne 
Still;gutezifchefind von Faulenleichtzutreiien;  [nen/ 
Qsielleicht Wird noch Was gut aus Diefer Teuffels-Bruf. 
Man warte/biß der Herr einft feine Senne feget/ 
lödenn wird vonder Spreuder Weißen abgeleget. 
Ser e£chrer lerne hier/daß er nicht fehlaffen foll/ 
Der Bofe fen bemüht dem Feinde zu entfommen/ 
Ser Gute famle fi) zum Bindlein aller Srommen/ 
Bo geht der Höllen abyumd HOLE Scheur wird voll. 
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Am Sonntage Sepruagefimz. 
Evang. Matth. XX. v. 1-16. 
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Er wird e3 machen fo/daß Dur nicht haft zu Klagen. 

Mann hier der Winger hat ded Tages Laft getragen/ 
Soheiftd:Gibihm denLohn; Er nimtihn mit Berdrieß/ 
Beil fein vermeintes Werde den Hochmut in ihnbließ: 
Scheelfichtiger/der Lohn beruht auf Wohlbehagen. 
Binua/daß der Arbeit dich der HErr hat werth) geacht/ 
tim hin/was deinyund laß mit feinem GOtt die Macht. 
Sich aber zuvwas du getwinneft mit dem Deinen: 

Each armer Menfeh fol e3 auff dein Were fommen an/ 
35 zittre für den Eohnzdie Gnade hat? gethan/ 
Baßhey der Zahlung du aldgordrer darifit erjcheinen. 
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Am SonmfageSexagelime: 
Evang. Luc. VL. v.4- 15. 
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Wer Ohren haf der höre,was 
der Keilt den Jemeinen fager. 
Apoe.II.v.>. 


hvenfihneibigift ds Schwert/dashier meingefusfudrt/ 
Eödringtdir HMM und Bein/cs jcheidet Leib undSccle 
em das verdorbne Fleifch hat feine groffe Sehle/ 

RS ifts des Wortes Schwert /dasunfern Geift regiert. 
Ser. cdle Saameiwird von vielen nicht gefpübrt/ 

Bald füllt er auff den Weg / daß ihn der Zeuffel Itehle/ 
Bald auff den Feld/daßer der Wungel Krafit verfehle/ 
Bald wird er auch erjtickt/ wenn ihn derDorn berührt, 
Bis macht der. eitle Leib den Geift nun zu erhalten 
Somußdeg MundesSchwertden Geiftpom8eibe fpalteit: 
Senn fücht ex gutes Sand wo ihn fein Ding bethor/ 
ErbanntdenTeuffelans/das Kornmußßingelfhlagen/ 
Ed muß der Dori der Welt die Bliten nichemehrnagen/ 
Hend alfo bringtes Frucht:Wer Ohren hat/der hür. 


h 


\ ' HET SIR: \ BRUNS "VOORuUn | Der: k 
KR RE TE a Brnkit hat 
‘y 4 n Fr 0 »r i “, 


RE NE 
at 


IR 


hr ie f } 
Br eh ee ee 
Nee N Pr SÜRRS,; 


W L \ ı- 


Am SonntageEito mihi 
Evang. Luc. XVII. v.3ı - 43- 
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i | SS seht/mein ZEfus/denn dein bittres Leidentan? 


- Bh bin doch fTeinern gnuug/indenn das Her Dir bricht. 
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An Sonntage Invocavit. 
Evang, Matth. IV.v.r - ı. 
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daß Stefe ‚Steine Brod werden | 
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arfiitrfrecher Teu an sefiumfelbitdich rei 
sang nicht daß du dich an Hiob haft gewagt? 
Sat der/ob gleich ein Menfihrden Sieg dir abgejagt/ 
- Miewiddihdedesschwertdasgefusführt/betauben 
Den Hunger fan das Brod des £ebens ihm vertreiben, 
er Engel Schug ift ihm auch ohn dir unverfagt/ 
Ber Herder Herrenwirddurd Ehrgeiß nicht geplagt/ 
MeySatan/pacde dich/du kant für ihn nicht bleiben. 
SrotderRVarheitchrtunddn verfehrftdieSchaifft/ 
Eh MundmachtHonig drauß / wenn du fiemachitzu 
HierzittrerarmerMenfch/gefchiehetdisamgrinen! Gift. 
Mie wirds dem dürren gebt? fen ters auff deiner Hut, 
- Beflreitedurc) die Schrifft des Hölfchen Löwen Wurh/ 
Bo räume er das Feld den Engeln/dir zu dienen. 


Am Sonntage Reminifcere. 
Evang. Matth. XV. v.21 - 28. 
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u, Di haft mir das sh | - Bei ek 
I) genommen, meine Sehiwekter, I Sl gr of; dir elsnrchen mie | 
gr Bee v9. INES i wi. f dt wilt. v.28- 
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ie et die Schiefter bi wet ih die liche x Srauty 
Bie/Shenriter JEfus/dir dein Herg fo leicht entrifien? 

in Sanamitifch Weib / abgöttiich/ oh Gewifenv 

Favdie du Furß zuvor ald Humdin/angefhaut! 

as macht e8/daß du dich mit folchem Thier vertraut? 

Der Helden Glaube/der fie wirfft zu deinen Füflen/ 

au ichlagit das Brod ihr ab/ fie fincht den Hunde-Biffen/ 
Se mehr du fie verhöhnft/ie mehr fie auff dich baut. 

| DO Weib! dein Glaub’ itgroß/ich mußalschriftmich fche- 

BaßicheinBenfpielfolvondir/alsHenpdinnehmen. Cmen/ 

x Wenn mich ein Unglück drückt/fo ft mein Glaube Fleinvv 

ie aber fan mir wohl/ jo wie ich wil/ gefehehen/ 

a ennich nicht /wiedu wilt/auffdich/meinHerr/wilfchen? 
® PR Sohnerbarmıerbarm dich mein! 
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= 
anusdoß der Teuffelfort/zund Dasder Stumefpri 
Ril hie da8 böfe Bolck viel difpusirens lieben, 
I FEs/oDer ob ihn’ Belzebub vertrieben/ 
hr iirehel fall auff jie/ ich weiß/ wer 8 verricht; 
Manmache mi ein Ereußfürdielem Bofewwicht/ 
ger ift ein fhlauer Gaft/ und weiß fc) einzufchieben/ 
ter nicht gmug allein fo fü die böfe Sieben 
ie/wenn HOF ausgefehrt/ind alte Luder bricht. [bet/ 
MrdSanleinandraMan/washilfts/wennersnichtblei- 
Menn Gottes Geit entweicht/umdihnein böfer treiber? 
Mund wa hilfftdir/o Menfh/TaufBußumddbendmal/ 
Üenn duvnad) Hunde Art/was du gefpien/friffeft/ 
Beni dusu Creußzivar Friechft/doch Zefiim wieder fpießeit? 
BUHATDH Mißbrauch nundirfelgidie Höllengval. 
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Am Sonntage Lerare. 
v. Joh. VI. v.ı= 15: 
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5 der Den Fer — facit machen | 

- Rhilippns ifts/ der hie die Ausgab dividitt/ 

- in ieglicher fo viel: Andrea tabrrahitt/ 
Sind fo viel; ab fo viel: wie ftehen nun die Sachen? 
Der Ober-Nechnungs-Herr begegnet Diefen Schwachen 
- Binden er Fifch und Brod nad) Noth) multiplicitt/ 
 Rennnum die Sparfamfeit/was übrig bleibt/additt/ 
0 fanein frommer Ehrift bey andrer Mangel lachen. 

- Siwartbutsder Korn Baurauch/errechnet/legtbeyfeit/ 

- Mileiner machtögu viel/für fichrauff lange Zeit; [hen/ 
‚Brum mußder Todden StrichdurchfalfcheHechnung zie- 

- Stellduauffbehre Art/mein ChriftvdeinSamlenan/ 

 Kesabıwas GOft gebührt/den Armen/ iedermann 
And was denn übrig bleibt/ da8 fe) fin dein Bemühen, 
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An Sornmtage Judica, . 
Be “ä VIN. v.46 -59. 
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be ei Welcher unter eu fan at Tg 
Li En | Be mich BE? 3eiben‘ || 
gi momen ee Ba een an u L_ E: 


DIS hi rw jic) dort bei Srchter8 ayında en 
8 ftellter fichden Bolc/feht/Fprichter /biebin ich: 
 Kontiwortet finden Herrn und König wider mich/ 
IH Ungerechtigkeit ich iemahls wollen Degen? 
Sie Käft fich durch fein Amt mein SEjus aud) erregen 
Daß zur Rechtfertigung er iedem ftellet fic)/ 
Mas haftır wider ihn? fprich/ bofe Natter /fprich: 
Die Unfchuld muß ja noch die Boßheitüberwägen. 
ger jagt die Warbeit dir / dur fpotteft feiner gchr/ 
Er predigt GOftes Wort/du giebeft fein Gehbor/ 
= ehrt HOL/GOFE ihn / und dur entehreft besyde/ 
 SBrzeigt dir feinen Tag/und du bleibft finjtre Nacht/ 
Er weil tim Wort und du in Steinen deine Macht/ 


So) Sarons Rofe blüht den Dornen auchzum geide. 
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i Am deite der Derkündigung Marid. 


Evang. Luc. 1. v.26 - 38. 


N . ü eilt ige m 
TE des Stffes um Sir, Diet ch, in die R 
N drHER REIT PB N des Döchften wird Sich 2 


Ba v.34. | fe haften -ı 35. Me \ 


Dee : a 
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- on dem/i wie manbetber dns Rh den Drann tmgeben; 
Doc) euer Schatten it zu fehwach ich zu erheben 

‚ Sur iberfchattungs-KRrafft von dem Original, 
' Bebenedeytes Weih/durd) diefe Gnaden-Wahl! 
En dir wird GOttein Menfch das Leben nimt das geben 
Son deiner Feufipen Schooß/ für demdie. Himmel beben/ 
- Ser reget fich in dir / und font ind Jammerthal. 

3 jammert feine Seel der arınen Deenfchheit Zammer/ 
rum tritt/als Bräutigam /er heute in die Kammer 
Abd wehler fie zur Braut: Schweigt Runder aller Zeit; 
DaB Unbegreifflichfeit ein hwaches Weib imfehrenefer/ 


And daß die Allmacht fc) Durd) Rirded Glieder Tencket/ 
Dos it ein Wunder ben für Zeit und Ewigkeit. 
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Der Kinis acht ct its R IR, 
nahe } Bu .v.42. ul 


Gehe, deut König 
fomt Sa Sir.vs. 


A, uaudarn haft recht den König — 

Mil er dir zugehort/ fein Sleifch und Blut it dein; 
rum wiltu daß der Pomp durch dei Geleit erfchein/ 

Mndnichtdas Borzugd-Nechtdurc füumenzu verlieren. 

Sie wil da3 Füdiche Bold auch JEfus Einzugzieren: 
Br iftaud Davids Stamm feßt fich ald König ein/ 
18 Rönig/deflen Neid) fol ohne Ende fenn/ 

Drum läjtesfeinefrend im Hofiannafpühren, 
Bschorfam breitet aus die Kleider auffden Weg 
Uıd Palmen bahnen ihm zum Siege einen Steg. 

Hrie aber Fan ein Ding durch) Undanckfich verfehren! 
Der Dorzug üenumehr der Borhaut zuerfannt/ 
Milk ihn’ Chriften-Denfh/ behaupten mit Bertand/ 

So mut den König du beym Einamd Auszug ehren. 
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Am grübnen Donnerflage, 
Text ı. Corinth. XI.v.23 - 22. 
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| Ei e - Br Msohr , I Jh ET | 
e sttes. Sp, SebrVO.v.3. nn Ki m eh ch. 
eclpijedech bringt Brod und Wein dem Abraham/ 


Sa er die Beute ficht/ nachdem der Feind gefchlagen: 
Mer it Melchifedech > vergeblich ift dis fragen/ 
8:8 it und unbefant fein geben/Zod und Stamın. 
Brugydaß er einmabldier/ad HDtted Priefter/fam/ 
nd daß zu feiner Zeit er Chrifti Bild getragen/ 
Fa/Chrilti/diefer wilden Teuffel felbft verjagen/ 
er thutd/undda er ihm die Bent und Herefchafft namı 
Sritterals Priejter auff/ und wil zum Sieges-Zeichen 
Seinsleifhim Brodfeindlutim Weimung felberreichen. 
Seht/ giebfte/laft ung dis ein rechter Priefter feyn! 
Ser opffert felbiten fi) mit GOft uns zu verfühnen, 
Stureinmah; Disfolftehtd und zum Gedächtnis dienen; 
Srumfofter würdiglich von diefem Brod und Weitt, 
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Am Heil, Charzärchtage. 
Text. Hofex XI. v.14. 
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Die Schlange ip geffochen, 


Ro aber ift der Drenfih/der Diefes recht erfennt? 
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int 1. Heil DOffer- Dugr. 
| Peg Marc. XVL.v.ı - 
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72 - ee und ife 
RT -IE er NE hie ‚fibe da die Städte 
ii da fie ihn sirtle une v6. 


I an Am Eden Stanzin mes Surdett- Die; 
Maß todte Hüter nur das Leben felft bewachen/ 
Die Mlmachtmußiowohlder schwachen Obnmachtlachen, 
Serftanden it der Herr /zumd er ife nicht mehr. bie: 
Ber Weiber Salbung font zu fodte inder Srüb: 

Ben Nacht zieht Simfon fich aus der Gafiter Diachen/ 
nd trägt die Thoreweg: Sp wild auch) ZEfus machen/ 
Ser grofie Srabes-Stein bringt ihm gar feine Mib. 

Bey Nacht trägt er die Thor des Todes und der Hölle, 
And lafE das Leichen-Tuc) ie Hülfen an der Stelle. 
Dis fery/mein Ehrit/deinrojt/wennduind Grad wirft 
Sulaßtdem Eodenurerjtorbnedantund&lieder/ gehn, 
uch Diefe werden Dir/troß od und Holle/ wieder/ 
Menn dur/wie JEfus/wirft zum £eben aufferftehn. 


An. Heil, Ofter-Tage, 
Evang. Luc. XIV. v. V.3 - 35. 


a ofen str che &hriffis 5: 75 s 
Re E leiden md} Bir feines Y Serrlichteit | 
emgeben: 1.26. 


we Jünger reden die von nn bitten genden/ 
Sein Tod beraudet fieder Hpffnung aller Sreuden/ 
| Er hörts/und tröftet fie inder Kleinmüthigfeit. 
e Emaus erfcheint ded Tabors Herrlichkeit; 

Der Außgang iterfüllt/und JEfus zeiget beyden/ 
Buf feinen Creuß-Tod er zwar Eönnen nicht vermenden/ 
Mic Mofed/umd nad) ihm /die Scher prophecent; 
od) /daß er auch numehr ertvecfet und verfläret/ 
Sen Tod die Macht gelegt /ded Teuffeld Neich verjiörek. 

Meg Tragbeit/balte mir ist meine Augen nicht: 
Kap meinen Goel mich in feinen Shaten Fennen/ 
Bar mich in beiffer Lieb’ Durch feine Worte brennen/ 
So wird durch Golgathg mein Tabor auffgericht. 
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Am un. Heil, Ofter- Tage. 
IV. v.36 - 47. 
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Die htache Fngerfol die Furcht ench noch befihtuch- 
Ssg/da da FEfus dortim Waffer sueuchFam/ [ren 
Sie Furcht’ als wäre er ein Geift/ euch Abernam/ 
Berjtehtihr denn and) igt noch nichts don feinen Sehren? 
Derfprac) beym Hingang nichterend) Das Wiederfehren? 
Sie ftehter/ zwardurchbohrt/twieandes Ereuser-Stantr 
Boch üfters/ fühlt und feht an ihm das Ofter-Lamm/ 
Sa3eure Pfoften farbt/ den Würger abzuwehren. 
 Serbringt den Frieden mit/der HGOEes Gnad perheißt/ 
Sen Srieden/ der euch trdft/ wenn dad Gewillen beißt. 
Sen Srieden/der euch Ihügt für aller Feinde Toben: 
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| 
Eros Tenffel/Sunde/Todıfaht ihr num anden Krieg/ 
äier ftchtder Friede-Fürfk/ fein Sriede it mein Sieg/ 


Se wilich ewig dich/menn Theniier Sefus/loben. 
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Im Sonntage Qyafimodogeniti. 
Evang. Joh. XX.v.19. - 31. 
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Yın Sonntage Milericordias Domini. 
Evang. Joh.X.v. 12.16. 
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A Tacob fehane ich den guten Hirten an/ 
Ber fo/wie er/die Schaaf’in aller Sorafalt weidet/ 
serHilzund groftverträgtdengrühdom Spätlingihei- 
ARnd der aus ienigenzier Heere machen fat. Gr 
3508 Enangelium ift feiner Weide Bahn’ . 
Bi Hige HOttes Zorn/die Kälte wen er leidet/ 
8er Zrühling/der ihm felgeider Spätling der ihnmeidet 
Sven Heeve/da ihm Jud und Heydift unterthan. 
nd alfo weidet er die Heevd auff grüner Ach’ 
Biden der Mietling fi) entzeucht des Wolfes Klauen. 
- Bihıergbirt/weid auchmichdeineignes Schäffelein 
. Rofdeine Stimme mich /wiedumic) Eenneft/ Fenneiv 


Salt ab den 2Bolff/ der mich wil von der Keerde trennen, 
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Mndlaß/durc fanfftundwehbeinStehmeingührer feyn. 
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An Sonntage Jubilare, 
Evang. Joh. XVLv.ıe. - 23. 
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250 wird das erite Weib zum Bilde dargeftellt/ 

SEhr ift in der Gebuhrt der Schmerge zugefellt 
Der nachderArbeitdoc der groffern Freude weicher. 
Burc Tain/fpricht fie/dab ich meinen Wunfch erreichet/ 
Ber ibderMannvder Har:Nein/Epa/ diefes Fallt/ 
- in derer Saame ift3/der dich und nich erhält: 
Sivar fehnyals Freißend wir/wieer am Ereuß erbleichet; 
. Ellein ein Kleines ijt8/daß dundkel ihn bedecit: 
- Ein grofesswenn ihn GOtt verflävet aufferweckt, 
ee Her /laßdich die Anoftnichttraurigme- 
 Behohreniftder Menfh/rderund/aßSonne/siert/ hen; 
Sr tröfterfeine Kirch / wenn fie mit Angie gebiert! 
ARndreifler ihre Sgrucht dem Drachen aus dem Rachen, 
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Am Sonntage Cantate. 
Evang. Joh. XVLv.s. - %. 
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9.8 Pauli Abfchied wird mit Thranen hie beneget; 

Soc) dieies hindert nicht den guten Unterricht/ 
Eönden vom Glauben er/den er gelehret/fpricht/ 

Bon der Gerechtigkeit /die Wolffes Art verleget/ 

Buch vom Gericht /da ihr in Band’ und Trübfanlfeget, 

- Menn FEfusHingangauchdasHerßden Zungernbricht) 

80 fpahret er zum Troft heilfamer Sehre nicht/ 

er fpricht: Sch fende euch den Geift/dereuch ergößet: 

 SSerflrafftdieQßelt/wenn fiedem Wort nicht glauben wil/ 
 Mennder Gerechtigkeit fie est ihr eigned Ziel/ 

End wenn dem Teuffel fie wil fein Gericht vergönnen: 
FR Geift der Warpeit hilf /daßfeelig glaube ich/ 
Ay die Gerechtigkeit in Chrifto tröfte mich/ 


nd laß mich Fein Gericht /das wider GOtt/erfeimen, 
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im Eonntage Rogate. 
Evang. Joh. XV1.v.23.-30. 
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NER rei 
So werden fie durchs Seur vom Himmelhingerafft; 
as Näuchwerd/das alteindem Bether Nusenfhafft/ 
MußdurchdasganimStuhlfihzuden Woldenfhwingen. 
Masheiftdenn fremdes Feur/dashiernichtimag gelingen? 
8 heift/ wenn fich der Menfch verläft auff eigne Krafft/ 
 Menn Eitelfeitder Welt an feinem Betben bafft/ 
Mndwerndurh Menfchener wilfeinen Wunfh erzwingen. 
hie hut sicht /das Bethen muß allein 
Auffdeflen Rahmender uns Iehrt/gegründet feyn. 
881 ide Benjamin /die Brüder zu vertreten: 
Meg/Garnumd Neß/es mußdasNaäuchern fo gefchehn/ 
Baßwir aufs geiftliche in fefter Hoffnung fehn/ 

uff irrdfihe mit Beding: DErr Iehre fo ums beten. 
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m Himmelfahrts-Tage. 
Evang. Marc. XV. v.14 - 20. 
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WW | Der Way Schr te failend I 
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\ ibıtest irre hesligen dınnaı . 
Ps alın ID 13-19. 
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__ öppfingt dem Könige/ber euch beherwfcht und [Lt 
"Sr theiltpom Himmel aus auff Erden feine Gaben; 
 gucchgungenlehrtet ung dach Wunder weichtder Gift 
er Teufel fieht/gefind jnd Die / die Rrancheit trifft/ 
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Am Sonntage Exaudi. 
Evang. Joh. XV. 26.27. XVLv.1-4 


hr werdet mich 3eugen.v2z 
het aber dir Seit daß wer | 
ten whrdwirdntenten er || 
otk eisen Sterift daranı.v.2. 
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Mie drückt und biückt er fich/ er fennt Die langen Hande/ 
ie Nache/die ihn bald verfolget biß and Ende 
50 zenget Paulus nicht / fein Herg it Geiftes voll; 
Ser zengt dur) GO Krafft bey aller Feinde Groll/ 
Ser in Zudaa/fey/daß er nach Nom fich wende: 
Bir fehn/ wie SEfus hier ad) feine Zünger fende 
- Suzengen; aber ach!was fhafft ihr Zeugnis wohl? 
Verfolgung’ Beiflel, Ban Schimpff/Marter/Tod und 
‚SindhiedasBohten- Brodumd ifigarfeinEiretten.[Ketten 
 Betroftyo Chritten-Menfeh/ wenn dich auch Dis berührt 
Der Beiftder Warheit wird in Deinem Hergen zeugen 
Mund durchfein Seuffzenwirddein Web zum Hitelifeigen, 
MBH mieweien Schmuddie treue Zeugen ziert, 
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rein Dafter [erden Fan niretapr ' 

tabnert, der K bi sige wird eüch alles | 1 
lehren‘. £v Ich XIVs.2 


5 eng in a indischer Sitefeit;. 
er Ortilt heiligbie/ wo deine Füfle fechen/ 
Merciituim Braufen niopt des Geijtes Wunder- Wehen? 
AST Trojter font er anzuder verfprochnen Zeit. 

ie Zungen reden Dir: Bo nur dein Herg bereit/ 

9 dat Fehoda e8 zur Wohnung auserfeben/ ° 

Ich Fan e8 anders nicht/al8 durch den Geilt gefchehen/ 
Berbeut fein heiligd Wort auff Erden ausgejtrent: 

18 it der Strohm von dem lebendig Waffer flieffet/ 

a3 in zwolF Bäume fich Durch fo viel Frücht ergiefiet; 
Rillkommen/Edler Salt/ mein Herge lechzt nad) div/ 

h bin der matte Hirfehyder nach dem Wafjer fehreyet/ 
bin ein dürres Holß/ das auch Durch Dich gedenek/ 
fdann/da deine Kraft ih auch inmir verfpür. 
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Am u. Pfinaft-Seyertage. 
Evang. Joh. I. v.16.-2, 


>=) ee =. 
—Ogibatige 
IN le 


men 
ardorf die Belf gelteber, daß 2 


leisten eingebohrsten Sobır gab) | 

s fi ‚ ug vw“ * Fays hl 

Aral alle die art ihn aeg 
wert werdent.Er.TohIO.rı6. \% 


(hauen, 


Ba fehendieber Menfih wie hier dein Glaube fiegt/ 
hd der Saame feyit/der ihm in Warheit dienet; 
Do8 Werk machts offenbar: Site Finfternis> its Licht? 
Ro bey dem&lanbens-gicht dasNecheder Thatgebriht/ 
Biftdudie Huthenicht/diemitden Drandeln grüner, 
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Yın ingft ehettage, 


Evang. Joh. &.v.ı. - ı1. 
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1 find Diebe und Ic orde Be gerele rt. 
i Ev. Ioh- X. 


— Hirten, Schaar, wer d08 die Schaaffe meiden: 

- Su friße von ihrem Fett/ die Wolle ft dein Kleid, 
Bilediefer Handel nicht/foläftu fie zerftrent/ 

nd fehrjt dich wenig dran/ ob fie von Wölfen leiden, 
ie aber fpricht der Herr? Dufanjtdichsleichtbefcheiden/ 
Brfpriht:Daßdieihrs thut/uur Dieb und Miorderfeydi 
BaRgeisumndEigennußdenSchaaf-Stallnichtgedeyt, 
nd daßein Hirte Jol die eitleBauch-Sorg meiden. 
ergreift zurpeitfeh umdtreibtdie fehnodenKrahmerausı 
And machtjich elbftzur Thür zu feines Vaters Hau. 
Sie wär zu fügen vielvon denen falfchen Thüren/ 

Don dent/der geiftlih Gut/ja GOttiim Geldwerfaufft/ 
Doc fill: EsijtdieZeit,da mancher Wolffnochlaufft/ 
3 NG; daß mic) üg kaft auff gute Weide führen. 
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Yın Seft der Heil, Drey-Einigfeit. 
Evang. Joh. II. v.1.- 15, 
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Behr nicht in Mutter-Leibzanc) nicht auff Kinder-Sch. 
Su folteftansder Schrifft/als Meifter/billig wien 
Mas dir zur Seeligfeit vor fhöne Ströhmlein flieffen. 
Mo nicht; fo nimm noch itst des Windes Blafen am/ 
BieStimme/die fich dortbey JE Tauff erebet/ 
Ser /der Getauffte/jelbft/der Geift/der ob ihn fehtvebet 
Sind das Geheimmis/dgß Dich neu gebähren Fan. 
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Am 1. Eonntage nad) Trinitatis, 
Evang.Luc.XVLv.1. - 31. 
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Sende v.i. 


| Guü Kabald Seel den Sig in diefem Heiden inf 
Sein Herß iltguter Ding/ er führer Königs Staat/ 
dit gefinnt/wieder/den Armen nichts zufchenden; 
KanSchlemmerdenndeinHergdergazaruskichtlenden 
nd fühlefku in dir nicht Sodoms Miffethat? 
So fuhle/wasdraufffolgts&sfehrt fh umdasBlat: 
Ber Würger fhläget dich/manwirdins Grab Dich fenden, 
Suleideit Hollen-Pein/ dein Durjtift übergroß/ 
Menn Sazarııs getröft fich zeigtin Abrams Schvoß. 
Bergeslic) denckeitu die Scheidungs-Klufft zu trennen: 
Mer hie fich/ wwie dieSaw/ mit Bolluft-Trabern majt/ 
| And härter noch /ald Hund/den Armen mangelnlät/ 
D in der Holfendort/ach !etwigyewig brennen. 
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mn. Sonntage nach Trinitatis. 
Evang.Luc.XIV.v.ı6. - 24. 
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iind sch aß.r.ı2. die Gehla ige 
befrtog niirballo. daß ich D.r.15. .* 


E ntfehuldigungen find bey Menfihen garnicht neu:[gen. 
Eee MandaweihdaiweihHerweißtsder Schlan- 


80 giebt? der Siechen viel/die gern zum Haufe riechen, 
and ohn Entfehuldigung :3ch bind; Herr laß mich ein, 
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Ay m. Sortntage nach Trinieatis 
Evang. Luc. XV.v.r-ıo, 


Se re vort Seen 
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SEHE LETTER 


& u erteilt Sefnnichtden rn mit den Sindern/ 
u Tadler/ meinejtu/du fenft gerecht im Geift/ 

So gönmichsdirdaßmandich nennundneunggerheift/ 
ab Zefirnurden Plag bey den verlohrnen Kindern; 
Sie Liebe wilyman fol der £icbe Werck nicht hindern; 

- Mic David dort das Schaaf aus £ötwen-Klanen reikt/ 
So fucht auch FEfus/was verlohren/allermeift/ 

Mrd du wilt dis fein Lobducch Falfchen Wahn vermindern? 
Bie Engel freuen fich/ und du nimmit Nergernis/ 
‚Si Reunimdneungiger dein Thunift ungewis/ 
Sen lieber noch) ein Schaaf das auchdein JEfus fuchet; 
I EM laß auch finden dich; Thu Buße/wieman fol 
Ru FE Achfeln ruht ein armer Sunder wohl/ 
den der Tadel-Hans von allen wird Ann 


aan 


Amıv. Sontage ad) Trinitaus. 
Evang. Luc.V1.v.36. - 42. 
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] ie E.- an 2, ‚ 7 = t Maaße, dr hr ef a 
mir Gott wieder vergolte r. Set, wird mat eitc bh wieder 
een ent.v.38 / 


Een Sruben grabt/wird of ns a, 
Fun Mavdohaisstridmuß jelbitder Hamanbangen/ 
Es trafftder Stumpel-Daum Woni-Beledld Ihat: 
Sch feclig/werdie Nach) GOtt heimgeftellet hat, 
MndiwerBergeltung fucht durch Gutes zu erlangen/ 
Ur jich barmbergig zeigt / nicht richtet/wasbegangen/ 
- Sen Fehler leicht vergiebt/ und giebt von feiner Saatı 
= wird mit yollem Maaßein gleiches zugemeffen/ 
er Meifter Iobet ihn / fein Thun wird nicht vergeffen. 
ie andern er getban/fp wird auch ihm gefthehn; 
Bat vonden Nechitenerdie Splitter unterdruider 
So wird fein Balcken ihm fo leicht nicht vorgerudet/ 
Ad mit Erbarmen wird man feinen Hpcter fehnn. 


Am dert Fohannisdes Tauffers, 


KEvang.Luc.l.v.57. - 80. 
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D= Er üree end ken un under ME nd dir den est te ein Wrophet 
| Mihe rd an auft erd fer | | Se Höchfen heißen, dir mine vor 
v.29. u der Herren hergeben, daß dir fei. 
ı  tteride Veg BEE 26. 
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SR az EEE Se 
Baßerdurd) feinen Troftverfüß des Vaters Leid: 

Ser prediget die Buß umd Die Gerechtigfeit/ 

nd ftellerher den Bund/den jene Welt verlohren. 

Su Zacharid Zeit Tunds fehlecht in Selena Thoren/ 
Sie gchre war verfalfcht/ dasNeich vom Fallnicht weit; 

Boch hielt fhonGOft au) da ein Horndes Heylöbereit 

Und dachte anden Bund’ den Abram er gefihwohren. 

&ragitu was werden jolaus diefem Kindelein? 

| Sr jol einnener Both des Bundes Engels feyn/ 

Er foldurd Hub und Bußdes Haren Weg bereiten: 
Ber Aufgangaus der Hol vertreibt Die Todes- Nacht; 
And durch die Tauffe wird der neue Bund gemacht, 

a und Sohannes fol durch feine Eehr bedeuten. 


AYın V. Sontage nach Trinitatis 


Evang. Luc. V.v.r.- Ir 
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a fie das thäfen be. 
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cm Bf ekaghere re, 


|d :Dbedf Hoßen fie sine große 
te ih der err, und fest ganbes Hlenge [7 ehe... E 
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Sie Eömt e3/Metre/daß dein Fifch-Zug nicht geräth? 
haft auffdeine Kunftund Helffer Dich verlafien/ 

FD18 Fifiher/ Eunteftu vieleicht damah18 nicht fafjen/ 
aß Arbeit ohne GOft gar fehlechten Eohn empfaht. 
renn dortdie Bundes-Lad bey Obed-Edom ficht/ 

380 bringt fie Segen mit: 3gt fpührftu gleicher maßen/ 
aß / wenn aus deinen Kahn/die/fo am llfer fajien 
Ber Herr ded Bundes Iehrt/fein Seegen zu Dir geht: 
 88urch diefen wird dein Neg mit Uberfluß befchtwehret/ 
Mas dirdie Rachtverfagt/ wird dirdurchs Licht gewwahret. 
Sid merdteinfremer Ehrif/wennerin Kothenfchwigt; 
- Sind ihm der Trauer-Nächt mehr ald zu viel gevorden/ 
 Solälter HOft das Schiff/er tritt in Petri Orden’ 
nd traut dem Segend-Mann/ der hie am Nuder figt, 


PN 


hey 2 


Ads 


Am delt der Seimfuchung Marid, 


ei Luc.l Ak 56. 


ofE Gafmir ein  schee$ Sirge, 
eh dest wer es bitter wird, 
2 werdet Lasheir. v.6. 


—— 


inne Bi ir Er 1% 
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NN Sara/GHtt " Dir ein Sachen zubereitet 
er Sohn/den er Dir giebt /üt ein Berbeiffings-Rind/ 
Bnihm hat GOtt ertwehlt/ was Sid’ und Heyden find/ 
Mie Paulus diefe Wahl auff alle beyde deutet. 

Marien Kind/das fie im Leibench begleitet 
Eiltauchein Kind’ an dem fid) die Berheiffung find, 
Eitder Weibes-Saam/der und mit GOtt verbind/ 
Ber Ziweig/ der zum Panier den Bolckern ausgebreitet, 
Debenedeyted Weib das Diefed Rindlein trägt! 


An viSonmtagenac) Trinitatis. 
Evang. Matth. V.v.20.-26, 


ta hat sich Bag ern euge Öprechligfeit Ta 
c euere pi in der. Schräfftge ebrferimd | | 
gewogen.und 3u finder. | cer, fonnerüge ihr nieht in das) 
Dan-V.v.27. ee inteltteie ft.v.20. x ; 
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Be en 


it vielen Seefeln wiegt der Pharifaer aD! 
Menn Rümmel/MüngumdDilldiegehndenrichtiggiebet/ 
MennKaubundEhbrucher nicht öffentlich) veruber/ 
- MennermitOpffern prangtiwenreinderSuppen-Jappı 
Bo iteswohl; Allein wiß übertünchted Grab/ 
Bat HOttdas Herge mehr/ ald Deinen Korban liebet/ 
end eußerlicher Schein für ihm wie Sand/zerflicher/ 
- Bring/iwo du wilebejtehn/ihm eine beßre Gab: 
Berechtigfeit/die ung ind Hinmelveich fol führen/ 
Baft unfhuld auch im Geift und in Gedanken fpühren. 
Eu aber fprichft/wer giebt dem Menfihen joldhe Krafft 
8er Sedkel ijtö/den hie das Heiligthum bemerdiet/ 
Mein Sefivdein Berdienft/das meine Werde ftärdiet/ 
 Eitrdaß dem Züngelein der 2Baagden Ausfchlagichafft. 
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Yın va, Sontage nad) Trinitatis. 
Evang.Marc.1IX.v.ı. - 9. 


Moher nehmen wir Brod 
hie in der Wüften, daß wir 
fie fatkigen oa. 


Nas foll teh hundert 
- Alan am dem geben! 
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ernunfft, die Handauff MaulwennFefusdirbeficehlt: 
Elia Rlüglingfolgt hie endlich feinem Willen/ 

Mernner mit zwangig Hrod follhundert Menjchen füllen! 
Manaßrundfo/daßman auch übrignech behielt. 
Men auch der Zünger Hergpergleichen Zweifel fühlt/ 
Meifienicht gnugfamfehndurchihre Ohnmachts-Brillen, 
Wie Jefus Amachtkan fo vieler Hunger flillen/ 

8 ijt für ieglichen fein Theil fhon abgeziehlt. 
Manlagre nur dad Bold: Eh derfpll Hunger leiden/ 

Ber mit dem Ecbens-Brod,die Seele fucht zu weiden/ 
So giebtdie WüfteBrod; manißt/ manhebtnochauff: 
Hit jenem Nitter wird Bernunfft allyie zertreten/ 
Ranftrymein frommer Chriftznurhören/glauben/bethen/ 
Bo ijtim Hunger-gand au Brod fr die) zu fauff. 
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Amel Marid Magdalend, 
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Mirian a Mar aron en 
roteder Mofeir, darınn daler 
etne Nlörime Sum Meibe gr | 

toittnten hi Hc.vi. 


21 Er .- Br parclo -| 
te em wer imo welch ein Hehe | f" 
die ihre anslihret, denn fie || 
eilte er le v.59. - 


a 
Wunder/daßichfehden Nharifäer wanden: 
- Da Wirjam/ und mit ihr felbft Yaron/ Mofis lacht/ 
Ba eine Möhrin er in ihr Gcfchlecht gebracht; 
Sie Ihiwarge Sünderin bringtihn auf die Gedanden: 
Bieijtgetreten aus von aller Tugend Schranden/ 
Sie hatder sangen Stadt zum Scheufal fich gemacht/ 
| and ihre Salbung wird von FE werth geacht: 
Boc/Pharifier/till/verheiß unnothigs Zanden: 
| Die großre Liebe deckt der Sünden Mengezu/ 
ee leichte Fuß erlangt zu SEfu Fülfen Nub/ 
ie Zeit der Wiederfehrerfiheinet diefer Schwalben: 
Br tohlnes Waffer wirddund Thränen recht bereut/ 
Mo ward die Bundes-gad durch Salbung eingeweiht/ 
oläjtder Bundes-Herr fich auch durch Sünderfalben. 


Im vu.Sonntagenad) Trinitaus. 
Evang. Matth. VI.v.15..23, 
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‚Sch will außgrehen und e 
fallcher Seilt Tenn sit aller | mes 
Bropheten Münde v.28: un‘ 
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Sind durch das loje Wort Der Piigner übertaubt/ 
Ad gehen beyde faft mit ihrem Heex zu Grunde. 
Fahr aus/unveiner Geift/fprech ich in diefer Stunde! 
\ Anfeelig it der 
Ben Schaafs-Pels iftder Wolff am erften einverleibt/ 
‚Der Epig dient ft mehr/ als Del/zun bofen Bunde. 

| Hann mirein Prediger die Polfter unterlege/ 

- o wühlt der freche Leib/ das Hark bleibt unbevegt: 
Bon Dornendiefer Welt fanfeinen Moft man prefien: 

- Bie Frucht riecht nad) dem Star: Ro nichtdet Priefter 
- MasmeinerSeelennüstjobleib ich unbekehrt/  Llehrt/ 
And feinerwirdder HEruuffter gleich / Herripergeffen. 
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A IX. Sonntagenad) Trinitatis. 
Evang, Luc. XVl v.ı. - 9. 


| Meer Kue chf hat mıch der diefer Wett find Flügerfg 
; je £ die Fe des Zichtesiin | I 
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bhefranen.H. Sam XIX. 1.26. i °C ee 
betrogen ee | ihrem Sefehlechte.v. =”. 


Ra m ern 


eeinguter Sreund/cs fheint/ Du weilt dein Handtverck 
Subettelnichämftudichnmd biftzufaulzum graben/Lrechti 
Drum fuchitu in der Seit Durch abgestwachte Gaben 

Sie fihre Hütten au / wie Mephibofets Knecht. 
 Baußhalteren it fort/die Nechnung lautet ichlecht/ 
Sumelhen Heiligen fanjtu wohl Zuflucht haben/ 

BIS ur zum VfR x im Hunger dich zu laben? 
 udiftalsWelt-RindElug/undehuft/wiedisßefbledht, 
daß das Kinddes Eichts jo in Die Ferne fhaute/ 

nd mitden Mammon ihm dieewige Hüften baute! 

- Zum Rinddesgichts/ mein Ehrüft/ hat &ottdic auser- 
Die Güterydie erdirgegeben zu vertwalten/ wehlt/ 
| Sind Secle/Leibund Hand’; Erfragt:wie Hanbgebalten? 
|  Zabien @inderfeuffgt wenn bier Die Nechmung fehlt. 


Am x. Sonntagenad) Trinitaris 
Evang. Luc. XIX. v.41.-48, 


Meint dir eur wirßtefe 
>; wich bedenefen Jir diefer deisier || 
ı A re, was Ih deinem Friede | - 

f NN | Du? Sn) R i N 


(0 wurwdeltir 


| A srofen Städten find gemeinlich grofie Sumden/ 
nd groffe Strafe folgt auf fhwere Stmden-galt; 
- Ben dort fir Sodoms Schuld felbit die Naturerblaßtı 
Ru Abram fich mfonjt zu bitten unterwinden, 
Berufalem löft and) die Friedens-Zeit verichiwinden/ 
Bas Wort ded Herren wird von ihr nicht auffgefait/ 
+ Srum auc) die Wagenburg von weiten auff fie palt/ 
Das Feuer lodert fehon did Sodom anzuzunden, 
Man fährt in Sünden fort/ob gleich der Heyland weint/ 
- Mınd Diefed Volck beftagt/das er fo treulich meint. 
Be groffer num die Welt für einer Stadt zu achten’ 
| -Bemehr erfüllt fie auch das groffe Sunden-Mraaß; 
Drum däutder Untergang auıc) Diefem faulen Aas/ 
SochfuchtnohJEshem:Ah/mochtmanesbetrachten! 
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Am X1.Sonmtagenac) Trinitatis. 
Evang. Luc. XIX. v.9. - 14. 
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rn Saulerjichet man des Pharifdiers geichen/ 
Seimt er die Beute gleich / fo heuchelt er doch wohl; 
ner Feindilt in der Kett/da8 Opffer/wie es foll: 
Der Pharifder weiß fein Werck and) auszufkeeichen; 
u armer Zöllner fanft an folchen Mann nicht reichen/ 
Ser theilet Zednden aus/umd du erbohft den Zoll, 
- er ift/wie andve/nicht/und du bift Schalckheit vol 
Der wil fich wohl mitdir/du böfer Mrann/vergleichen? 
Ser König David thutd: Erfchlägt/wiedu/die Bruft/ 
- Sein Herß erfennt/wiedu/ den fehndden Stnden-Waujl/ 
Ser fürcht in Neue Gnad/wiedu durch beife Shrähnen; 
nd fo geht erzund Durrechtfertiger zu Hauß/ 
or jenenzdenn GOLt feoßf die folgen Heiligen auß/ 
And machet hoch Die jich in Demuth) nach ihm jehnen, 
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mx Sontagei fach) Trinitatis. 
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AVRSRTARFTER ent werdi : alles w 4 
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werden it der Summe Mi Bing 
wird Lob (a. gen Efüiz ZIRY. ı 


Shi Sefaiad dort mitreinen Lippen fprechen/ 
Bo muß ein Engel fie mit Kohlen rühren anı 
Baınwider HD Botlyund predigt vonden Mail 
Ber Stummand Taubheit heilt / undallerley Gebrechen, 
Mein FEfu/wiedarff man danndeine Ehre jehtwächen? 
- Bu bift der Dann /der bie die Obren auffgethan/ 
- And der allein das Band der Zungen böfen fan/ 
20 wiltu dich des Lob8/das Dir gebührt/ entbrechen! 
- Merbiete/wie du wilt/ di Bold lafts aus der acht/ 
Es rubmt aus beilfen Trieb/ daß alles wohl gemacht, 
aß beilger Geift dein genr auch meine £ippen rühren/ 
- Mein JEfus macht an mir and) täglich alles wohl] 
- Burch feinen Finger bor und red ich wie ich fol) 
ie folte ihm dann nicht LodıEhr und Preiß gehühren, 
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mx, Sontage nad) Trinitatis. 
Evang.Luc.X.v.22. - 37. 
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Per sit denn mem. 
N a E Mechffer.v.2o- ; 


Ser iitmeintächfterdenziftsderdunhsBtutmeingreun 
Bitsder/mitden ein Menfchdurch Negung fich verbindet? 
Bits der/der fihzumir in einem Glauben findet? 
Bits der/ mit dem man fich nurdurch8 Gefchaft vereint? 
Sie find e3 alle vier: Sitsaber auch mein Jeind? 
Buch diefer ijts/ und zwar ift dis fo feit gegrümdet/ 
aß / wenn die gicbe fich nicht gegen ihn entzundet/ 
Ein MenkhfeinChriftentdumdurchiinthathieverneine 
8 Ichret? David ung Durch) Den Amalefiter/ 
nd FEfus felbit veftärcktö durch einen Samariter. 
Mer nicht Erbarmungs-Del in Feinded Wunden geußt/ 
Mer ihn nichehegt und pflegt /wer biedie Srofchen fpahret/ 
Bir defien Augen bleibt das Zeur unoffenbahret/ 
| as fernen Feind zu ihm und ihn zum Snmmel reißt. 
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Ymxıv. Sontage Nach Trinkaus 
Evang.Luc.XVIl.v.ı. - 19. 
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En tag d (teö Be Nothtas Bethen Ihrer 

- Masnenesaber wenn auf Hülffe folget DandE; 

Schn Männer find allhie am faulen tusfag frand‘/ 

Sie fehreyen alle Zebnn/zund werden all erhöret/ 

Seur aber einer ift von Zehnder wiederfehret/ 
- Mofind die Jeune dannzjie gehen ihren Gang: 
850 macht? Die böfe Welt /fie laft fir Dand Geftand/ 
Kaum iftsder Tanfende/ der hie nicht GOtt entchret. & 
ER MWunder>da wohl ch jech8 bundert taufend Dann 
- Hit Wohltharüberhänfft den Kälber-Tanß getban: 
Beym Ziegel-Dfen fhreyt dad ängflige Gemüthe/ 
 Mennaber SOtt fir ihn fafttäglich Wunder th 
| 2So fält ed ad; AK GOFE!WIe wird mir hie zu Muth 


Men meinen Undancic) vergleich mitdeiner Site: 
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Ymxv.Sontagenacd) Trinitais. 
Evang. Matth. VI. v.24.-34. 
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GT WR 5 Pa 
Sie lange wollet ihr auff beyden Seiten binden? 
al nimmt euch GOtte? Ehr/ bald Mamons Wefenein/ 
Ehr wollet feelig ziwar/doch auc) haabfeclig/ feyn/ 
Ser Smweiffelmutt läft euch in taufend Sorgen finden: 
Mist, GDttes Reich beftehtin Effen nichtnoc) Trinden/ 
Sochdendtibr täglihnuraufKor/ Del Milh undWein 
- BufffkolsenKleider-Pracht/ und hoherehren Schein/ 
 Berftellt/wie Zefabel/ euch felbit duch diefe Schmindeen: 
ie Blume auffdem Feld iftmehr/ wie ihr/gesiert/ 
Ser Dogel fingtzund hat nocd Mangel nie gefpührt/ 
RD ih Reinglanbige/fucht in den Sorgen Segant 
Bucht HOrtes Reich Helmehr/ fo fallt euch alles zu/ 
 BahtMartha/Marthafenn/ wehlt ihr Marien Nub/ 
Men Baals-Pfaffgefehlacht/fo giebt der HimmelNiegent, 
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Am xXvi Sonmtagenad) Trinitavs. 
Evang. Luc. VI. v.u. - 7. 
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A fehen-Rindifofan GOftdeine Freude to) 
Henn feiner Wege du für Augen-2uft vergißt! 

- Br mintNanıWeibund Rindzundivas deinliebftesift' 
Mrd mil noch offtmahls faum das Klagen vondir horen; 
Belafienheit/wilerjolfeinenKathihlußehren: 

- MReib/weinenicht/ obfihondu Mann und Sohnvermißt/ 
- Nnd ob in Rain du gleich eine Drara biit/ 

Beifts zu der Wittwen hiezuns die Gedult zu lehren. 
"838 kan die Welt michtjtehes ein lieblich® Nain jeym 
 SSiehestfowohl&ewölk/alshellen Sonnen-Schein; 
Selm follalsjterbendmaninihren Ktten leben: 
Serägt man und tod hinausıwas fchads? wirftehen anf 
. Burhsefis Wort undderwirdrec) pollbrachtengauff 
Die unfre und und uns dei unfern! wiedergeben, 
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m XVu.Sonntagenad) Trinitatis. 
Evang. Luc. XIV. v.r. - ı. 


fs aicch recht nich dest | } 
Sabbath heilen 3. | 


- a > 
Hs Menfe her Söhne ur ern 
a: SR EP A r 
| Neri auch des Yab bathys. v.5- w 


Ser fragt/ob heilen auch) den Sabbath feyern heiß; 

er fragtumdheilt: Er thutd/su beffern DIS Gefchmeiß: 
Ben Ochfen willen fie wohl aus dem Drumm zu heben/ 
nd nach der Ober-Stell' an ihrem Tisch zu fereben/ 
- Em lieben aber find fie kalter noch/als Eiß.. 
Brum wildenm&Bafer-Schwulfter ihr&efhmilfteheilen, 
Ad mit der Sabbaths-seyr die giehes-Wercketheilen: 
| Pie er die Nehren gönnt/wenndurddie Saatınan cht/ 
‚Somag in Zeit der Roth man fich und andre retten’ 
Man tröit Gefangene/man tritt zu Siechen Beften/ 
And y/ördag an nur nicht am Sabbath ärgers tbät. 
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AmxXVvm. Sontage Nach Tzinitavis, 
Evang. ae XXI.v.34. - 46. 
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SS Sophifteren M auß/tvenn elbft die Heißheit fit: 
Ser Schrifftgelehrte ifts/der viel Gebotbe zehler/ 

Mıd TEfus/der nur zivey von fo viel hundert wehlet/ 
Sur die dem Menfthen er bedeutet alle Pflicht; 

Sie find auff Lieb HGDE und Menfcheneingericht: 
Bun/harifer/fomt/af jehn/o08 euch auch fehlet/ 

) Ans Dunckt um Ehrilte euch? Dafißte8/ was euch qälet/ 


ji Ben ihr das eur im Bufıh/wie Mofesveingefehen/ 
So wirdetihrdieSchifftauchdurchdieSchrifft verfichen; 
8i8 iftdie Lich von GOft/diefindem Menfihendrennt/ 
Mrd die Die Eied zu GOF umd zu den Menfhen nähret/ 
BaSohn/den David Füft/der HErr/den er verehret/ 
Ber Chriftus/deneinKChrift als SortundDenfhen feitt. 
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ur durch Pinchas Spieß wird Aergerniß geitillet. 
EB muß alldieymein Chriftran fharffes Hauen gehn 

 Brug/Hand undzußmuß fort/ wiltu dic) nicht dere 
Ser Mühlen-Stein iftfehiver und ziehet Dich zur Zieffen; 
rm werd in Anfhuld noch den zarten Kindern gleichy 
 Berriib die Engel nicht fie jehen GOtted Neich) 

END lafen GOtteögorn ang ihren Schalen krieffen, 


AMXIX. Sonntagenad) Trinitatis. 
Evang. Matth.IX. v.ı. - &. 
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Hednstefen tense ich wohl.v.s; Ru = 
alenderrift das Herß dd Argengarzuvol; 


Man jeget feinem Geift niemahlö gemäffe Schrandien/ 

Man it das zleifch im Topff/wie diefe/ in Gedanden/ 

Manglaubetnicht/wasilt/unddenckt/was mannichtfoll/ 

So zeigt vermeßnen Wahn der Pharifüer Sroll; 
Enden der beite Arst das Ubel eines Rranden 
Hecht aus dem Grunde hebt/find fiee8/die nur wanden/ 
- Bienennen gälterung/wag alles Bold fpricht wohl. 
Mit Stnden/und zugleich fich mit der Gicht zerplagen/ 
as heilt/faft auffder Welt die Höllam Leibe tragen: 
3er Hcrr hilft beyden ab; Die Sünde wird gefchendit/ 
SieGicht geheilt/derMenfchgehtheim mit feinem Plunder, 
‚And ihr/Scheinheilige/befchwargetolches Wunder! 
 Mnfeelig ift/mit euch/wer arg vom Guten dene, 


AMXX. Sontage nach Trinitatis. 
Evang. Matth. XXI. v.ı. "14, 
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2 Keahtngtidfger® Dom Ar Hencjeleyder Welt | 
at habs bofe Seel fd Ihandlich eingenommen/ 
Dab/venn Eliasrufft/ er nicht zu GOftt wilfommen/ 
Med fomt er noch/ fo ifts Die Furcht/ die ihn verftellt; 
BrmlectderHundfeindhrtnmndfeinGerhlechtzerfällt, 
BOrtrufft die Süden bie zuibrem Ruß, und grommen/ 
uch Diefe wollen nicht/ihr Her ift überfehtwommen 
on Meord und Wiedertinnzdasifts/wasfiegerfhellt. 
Mus ihrem Fallymein Chriftvift Heil dir wiederfabren/ 
08 Hochzeit-Haußijt vollvon fremden Hcyden-Schag- 
DohaberwirdauchhiederAhabnocherfannt: [res 
3er Herr beficht den Gaft/ und richtet nad) dem Kleide/ 
Sa it von Mafgen-Art/dieweiße Slaubens-Seide 
a de Schmuchrimmirder raur 
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AYMXXI. Sonntagengd) Trinitatis. 
Evang.Matth.XIX.v.23. - 35. 
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 Behörte Höllen-Peinzzivar ließ e8 Gott gefehehn/ 
BaßermutiordudSchandan®WeibundKindernfehn; 
Anddaßfeineigner Sohn ihn aus dem Deich getrieben; 
Bardaß fait Simeidurd) Stein ihn auffgerieben: 
oc) aber blieb auff Neu er und fein Neich beitehn, 
nd David/auc verfohnt/lieh Simeientgebn. - 
Rd/ Sünder wie biftu bey Gott wohl angefchrieben/ 
Der au Exrbarmung dir zehntaufend Pfund erläit? 
And hundert Srofchen haltitdu deinen Nechiten feit: 
u folteft Haukumd Hoff/ia Weib und Kind verfauffen; 
Buch diefeswarnicht anug: Gotthat mit dir Gedult/ 
Dadıden MirKnecht würggeim einer Heinen Schuß! 
ergieb/ wie Gott vergiebeimiltu der Pein entlauffen. 
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Am Xu Sontage Nach Trinitatis. 
Evang. Matth. XXIL v.ı5.-2, 
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Di ssijtallie das Bildes ift die Nberfehrifft? 
Mil ich/gefallner Menfch/dichdiefen Sontagfragen/ 
Bufihämelt dich davor/ich. or dich weinend Hagen/ 
AI MDamdrdefendißung allenwird zu Sifft: 
Mic Mans Bildıwas hat denn diefer angeftifft> 
Er hat in Eden ja das fchönfte Bild getragen/ 
Er war ja eine Muns/drauf HOttes Bild gefchlagen/ 
MiedanıdaßSchroot und KRornfihigtfoungleichtrifft> 
Bufprihit/weileraus Stolß der Gottheitnachgejtrebet/ 
Rachtrdaßerauch/ald Menfch/ihmfelbitunfennbar tebet. 
BasiftdennhiefirdathrgbGOtt/was GOttes iüt/ 
ey) Dbern unterthan durch Demuth) deiner Sinnen/ 
aß Ehrijti Gnaden-Bild in dir Getalt gewinnen, 

Bo iwirftu/vder du warft/undbleibitnicht/derdubilt. 
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AMXXıV.Sonfagenad) Trinitatis. 
Evang.Matth.IX.v.18. - 26. 
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J vd Franich an, sußer IN 9a Fam der Iberften einer,.und [il 
} end Nirchte in einer Krasefheif den et el fir. ihne nieder. vis. Sin Weib || 
F Gerren sticht fondern die Herste.n2 | as 3woht Jahr den Blüfgarntgge- 

ED abf set von bürken 3 Ihr etc v0. | 
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Sergreifft ihn ohne Hulff Die fehwarge Todes Nacht. 
BisfrandeWeibhat auch wohl Fauman GOttgedacht/ 
Fender der Argt an ihr zwwälff ganker Jahre flicket/ 

Der Oberjter/den hierder Tochter Sterben Drüdket/ 
Batywie fie alle auch wohl Zefum nicht geacht. 

Boch diefe befern fichdrum Hilfft auch JEfus beyden/ 
BasRindftcht aufvom Todt/dasWeibvonihrem£eiden, 
Mie fteht es bieymein Menfch/rum deines £ebendLauff? 
Bat Welt-Setümmel auch von TEfu dich geriffen? 

Bits fo/rühr an fein Kleid/wirrfdich zufeinen Züffen/ 
RBoweihtder Sinden-Sluß/und du ttehit geiftlich auff. 


\ AMXRV.Sonntagenad) Trnitatis. 
| Evang.Matth. XXIV.v.is. - 28. 
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IF feXede gehöret haften. >. 


Sid Zeremia Buch für Jojafim gelefe 
- 38 wirds zum ger verdammt/manfegedie Greuelfort/ 
- Biß die Berwültung folge: Zerufalen/ wie dott/ 

Bleibt auch verftockt allhie in feinem böfen Wefen/ 

823 lacht de Wortes Krafft/wodurc e8 fan genefen/ 

- SSrimfälted abermahl durch Hunger/ Peit und Mord, 
- EeldvBerge/ Dad undgad) find Faum ein fiehrer Ort 
Fan diesioin der Sucht noch glücklich find geweien! 

Biß Diß/unDd nercke drauff/du Sunden-volle Welt/ 
Merck auffdes Herren Wort/das auchdein irtheilfällt/ 
Perf auff die iBgeNtoth der allgemeinen Plagen/ 
 Mercfder Berführer Eift/mercf auff die legte Zeit! 

Der Herekömtiieein Big: Mach dich/o Drenfeh/bereit/ 
Baß ihnals Adler dich Dein Herg entgegen fragen. 
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AmxXVviSontagenacd) Trinitatis 
Evang. Matth. XXV. v.31.-46, 
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Sethan/und nicht gethany bringt Himmel hie und Holle/ 

em Bocke/ wie dem Schaaf/ wird eine eigne Stelle/ 

end diefe Scheidung währt inalle Ewigkeit. 

St ewig wohl für ech die ihr die Schaafe feyd/ 

Buneuver Wolle fand der Arme Die Gefälle; 

rum führet euch der Hirt zux rechten Freuden-Dielle: 

 Hrie aber gehts dem Bock/der nichts/ald Hdrner/beut? 

Sein örrigs Mefen macht ihn für dem Hirten ffinden/ 

And fecht/als unnüß/er auff eiwig zu der Linden. 

 Bieblofes Herß/ninm DIS zu Deiner Warnung an: 

Sie Wollerwie das Pfund/finddeinesSchöpffers®aben, 

Btedenckerwodudig im Schweiß-Tuc) wirft vergraben/ 
SSaßes nach Fänle viechtiund nicht bejtehen fan. 
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AmxXxXvVu.Sonfagenad) Trinitaus. 
Evang.Matth. XXV.v.. - 3. 
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Biden jie Khlafft/iterfchon weg/ und hingegangen/ 
Ehre Zaudern macht/daß fie zuihm nicht fan gelangen/ 


Die Sulamithin fucht vergeblich ihren Freund: 


GER] 


Fazer 


Sie rufft/er höre nicht/ od fie gleich Hagt und weint, 


- Mari the fie nicht auff/ indem er ihr erfipeint? 
Schn Zungfraun wollen hie den Bräutigam empfangen/ 


allein fie laffen au) den Ropffdure) Schlaffucht bangen! 


- Bie gampen löfchen aus/ da fie e8 nicht vermeint. 
inf Einge haben Del/fünff albre wollens Tauffen, 


| 


Der Bräutigam aber Eöimt/da fie zum Krämerlauffen. 


Sum Hochzeitäejtdesgamshältfich/werktug/bereit: 

BerHerrihutninerauf/wenneintdieThirverfäplofen, 

Sen Spätlingfennt er nicht als feinen Si Gnoffen; 
Drum branch der Zeitio Denfhreskünme Die ivigkeit, 
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Anof Gefchichte. 


Cap.Lv.is-20. 


af erworben den 

| dertiingerechten Eon es a ehe 
| efef ind fenster enBwey gebortk 
rd alle hu EHAReiDe e alsgelchi 


Wi 

er fophel fahe, daß fein 
Rath stehst forf gu atgen mar fattelte 
cr feinen el mtachte in add | 
h ee 8 


Ban un a fie in ihrer at 
Bee I wen ihm fein Nat) mißglücket/ 


8 So gchts auch Fudag hie: laut feiner eignen Beicht/ 

| hut übel er/wenn er unfhuldig Hut beriicket/ 

pnd feinen Meijter felbit ingeindes Klauen fyicker/ 
Fa/unerhorte Er der feine nie gegleicht! 

ser der an feinem Tifh ihm veicht den Himmels-Biffen: 
up fich oe vratben fehn durch fein verfluchtes Rufen 
rm wird der Tiih fein Strich fein Hendker/Belial: 
inge JEfum er fein Blut/wie Waffer/auszufchütten/ 
hengt er felber da /geborfien in der Deitten: 

ro pieglediho Ren ander Berrather Fall. 


Apoftel-Sefchichte 


Cap.L,v.21-26. 


j ld Sa er den Kamm Ben. EL HM en Re | | 

P Farin ee aeg Sndfie wurfen Da So ” 

1 Sefehlechten, wgrdgetroffensal | uber [ie iutd das Toß fielaiht 
der Soht Kl vi zu - Aa || Prafthian.uze. 


Aalen Ständen hat die Schrift dad Loß bewahret/ 
3Surch3goß ward ehmahls Saul zum König auserfehn 

Sie Theilung Sanaans ift auch ducchd Loß gefehehn/ 

Ad der Apoftel Zahl wird hie Durchs goß vermehret: 

Menn GOttes Nathfehlup felbit alfo das Loß bechret/ 

0 lat man billiges in feinen Werth) beitehn/ 

Sur fragtfich8/ob man and fich Fan im Loß vergehn? 

Eh ftelrsdahin/undmein’/daßdiefe Zeit eslehret; 

En allen Ständen fepnappt ınan nad) der Lottercy/ 

- Sie ift der Weifen-Stein der Alchymilterey/ 

oc) weißt er mn den Schat/und giebet ihn nicht allen; 

38er meilte Haufe ift8/ der bie den Sehlariff thut/ 

- Menn Menfchen Abfehn mehraufGold/a Gott/beruht 

an ihnen wohldas £oß aufs Lieblichite nicht Fallen. 
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Apoftel-Seichichte 
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| Bar das deit Silber undKleider 


| silber wol habe vch nicht. rl 
11 su nehmen?- der Nüufßfas Yaenvar ich aber habe, dass gebe ich, | I 
8 ar eviglich.v.2r. 18 ir im Mahntert 3efichtehe an || 
FR Selinsfenn it Beßer desist Sold.sorux- |: und wandele...s. h 
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ächafivierne igt/wie feht das & 

Sa dir Naeman gab’ wenn du ihm nachgejaget/ 

Der Ausfaß/der dein Sleifh DIR in das Grab zernaget/ 
Benimt dir alle Freud/die dir fein Glans gezeigt. 

- Kinarmer Menfch/den hier die Lähmung gat gebeuat/ 

SBuhtandhim Silber Troft des Kumers/verihn plaget! 

Swarhat es Petrus nicht/drum wirds ihm abaefaget/ 

# 0 giebter ihm den Schag/der Reichthum überjteigt/ 

Ser hilffe ihn guffdie Bein’ver heift ihn ftchn und sehen/ 

Seservom Silber fi wohl niemahls hat verfeben- 

> Betrieglich$ Erß/ Dich fihant ein auıner Krander an/ 

- FEIS Speife bey der Leich/twovon Fein Toter ifet 

- IB Schönheit/deren Zugs betäubtes Fleii) persifiet. 


 Befimdheit iERmodor man gnug nicht danken fan. 
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Cap.IV. 20. 
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| 2 N Rn üunfe ” Pi A Richter ibr Ei obs für Gott | 
A be er wire ehren Fair een Fi En sche [eh daßwir ech mehr ge, 
! an dein rasen 1a & borchen, een 19. 
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2} Fottund Die bern oil man mit Sehorfam er: 
808 it ded Herren Wort/ und aller Menfchen Prihts 
- Bocy/wennder Ohern WBilift wider GOft gericht/ 
3 fol man HDOtt vielmehr/ald alle Menfchen/hüren. 
Beil drenden Männern man ded Ronigd Bild verehren/ 

- 8 fihrecfet fie and) felbft der Feuer-Ofen nicht/- 

- nd wenn die Priefter-Schaar der gehre wiederfpricht/ 
Hort diefed Paar nicht auff des Herren Wort zu lehren, 
| 8:5 fihiebt3 den Hichtern jelbit in ihr Gemwiffen cin’ 

Sp ihnen/oder Gott/man foll gehorfam feyn. 

Et mag ein ieder wohl im Hergen überlegen/ 

- Men Surht/Gcwaltund Luftihnzu der Stndezeucht/ 
- Mie Abr abam vom Mad dort das Gevügel iheucht/ 
n fol ein Chrift den Schaum auch vonden Silberfegen. 


ApoftekBeikhichte 


Cap.V.v.I-l. 
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3 5 | Hiche, die Füße derer. die Beinen | | 
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Bi arıt was GottzuDienftverbait; 
er feinen Diebfkal er Durch Ser und Steine büflen: 

Sie liegt dis Ehe-Paar geftrecktzu dert Fuen/ 

- E3 gab mit einer na und nam mit andeer Hand; 

- Bergange Acker var der Kirchen sugeldandt/ 

rdın hat das ganße Geld der Kirchen bleiben müfen/ 


r 


> gibınd ihr/Elende/raubt dem Aemuch feinen Bien, 
Sen nienand/alg ihr jelbft/enc ab/ ihmzuafenn 
EN küge dem Geift/und jeyd im Glauben nicht geblieben/ 
- Mitranen/Gleißnerey und Gcig hat ench gefvieben. 

- HEHE wie mandperijt/der noc) jich hie vergreifft! 
öor/Nauber/daß die Straff Heliodors dich fehredlen/ 

- Mnd/derdugiehjt/dufolt der indken nicht entdechen/ 


N enn ans der rechten Handein milder Sergen laufft. 
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Apoftel-Gelkhichte 
ap. V 


= ® V, 7 nz 20. 
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Prey Männer/die ich dor im Zener- Ofen ließ/ 

Serbält des Engel? Schuß in fiebenfachen Flammen 

Mergeblich fegtder Neid fich wider fie zufammen/ 
Bergehlich wardie Wuth/dieitehts ind Feuer bließ. 
Merblendte Clerifey/ und was iffdein Genieß/ 

Sal die Apoftel du zum Kereker wilft verdammen? 

FRUB ihrer gehre fol die wahre Kirche flammen/ 

- Beim war der Engel da/der fieentgehen bieß, 

So fol auch igtein Chrift im Unfall nicht vergagen/ 

Sie Engel find nod) darauf Handen ihn zu fragen: 

 Manübertvinde nur den hwachen Anftoß-Stein/ 

Bil feine Gröffe und durch Schwermuth) öfftersfranden 

Sein Engelhättihn ihon/ind Meer ihn zu verfenden/ 

nd GHOXtes Haufflein wird nie Gold im Seuerfenn. 


Apoftel-Gefhichte 
peReLESeRUNG 


i H en ce 
i ii Sir: 4 Te KHK \ 


Mie Egnpfer follen,s inne iwerpei 3 | hea.on m 

ich der Nerr bist, wert sch Ehre eur. 

u gelegt habe an Bharao,und car lei, 

| ner Wagen inröNeutern .v.13- Az 
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(reiten wollen. 1.38.39. 


Ott zu firauben/ 
Brredfl/Gamalielh/als ein rechtfchaffner Mann; 
Mas Gott gebeut/gefhieht/fpricht er/fo its gethan/ 
nd was fein Nathfehluß fest/kan niemand hintertreiben. 
- Hildork an Gottes Volk ein Pharao fich reiben/ 

- BogehtiviefehrerraftderStants-Streihihmmicht an 
 Srwird im Meer erfünfft/ wenn er nicht weiter kan/ 
 Hndwaszurzlurhverdamt/mußaufden trocknen bleiben, 
 Beritockte Synagog/und wie field mitdir aus? 

Die Kirche blied beftehn/dein Tempel ward zu Grauß, 

- Minfonft war auch hernach Verfolgung der Tprannen; 
 Bemehrder Köpfe fiel/ie mehr der Wachsthum war/ 

- Hd foerhäft noch) ist auch JENS feine Schaar/ 
Man banne/wie man wil/man wird fie nicht verbannen, 
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ap. VlL.v.8 -24. 


N Hie vertan den richte Bree x de a le | 
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Ferdammt feofi&imen) 1 m mb beinverfunbee El, 
- lält fic) Gotte8 Gab um Silber nicht erfauffen; 
Ser Seift/nwürdiger/den du empfiengft im Tanffen 

- BitnichteinGeiftdesseisdd8Hochmuchsundder2&elk. 
Renn Bilcamı da3 Gold auch) indie Augen falt/ 

Sit stvar er Balaf zu/durch fehonverbothned Lauffen 
Ser bauer Altar auff zu fluchen Jacobs Hauffen/ 

Hd Botres Geift hat doch zu fegnen ihn beftellt. 

Mas cignes; Diefer muß den Beift beym Weiß erlangen/ 
Mid jener fan für Bei den Beift hie nicht empfangen, 
Warm? Gott firafft den Lohn deriingerechtigkeit 

Fon Bilcamı; der Geift it feinem Geig entgegen/ 

Ad SimonsKauf verfaufftden SeiftmitfeinemSegen 
Beuftneehts/ ihr des Geiftes Rinder feyd. 
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Apoftel-Sefhichte 
Cap.VIllL.v.26-40. 
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Soaeman Henyde noch/ war Icon ein Sergens-Kind/ 

2805 Fordans Wafler wufch ihm ab den Aulas-Grind/ 
Bd durch den Glauben ward. cr mit Dei Rirdvermähler. 
peri der Derftand der Schrifft dem Mohren-Cänrerfeh- 
- Boiftdhilippusda/benden aNrachrichtfind/ . Cei/ 
Die Tauffetilgt in ihm die Schwörgefeiner Sünd/ 
Rd er wirdyal ein Glied zU Fefug Leib gezeblet. 
go iftdoch gange noch / die fehlwarse Mohren weißt/ 
Ad dies fecficht ift/ yon wilden Yardern beißt? 
SS javein freper Born fteht allen Siündern offen; 

Soc muß der Pfacpfar fie nicht weiter nad) sich ziehn/ 
Ber einmahl ift getaufft/ muß Siunden-Waffer Hiehm/ 
END nur auf Otte Stadt und ihre Brannlein hoffen- 
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Apoftel-Sefchichte 
Cap.1X.v.1-25. 
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Bönfeinen Glieder wilt du JEfum niederlegen; - 
Mllein des Himmeld Strahl ift deiner Wurtl) entgegen’ 
-88teh, blinder Saule/ auff/ und fucy ein befiers Licht. 
83 fällt dir gar zu (hwehr / am Stachel hie zulecken/ 
ch Ananias wird dir deinen Standentdeden: 
| SSer/dem dein Geifer fucht/ zufft dich/als Rüftzeng her; 
And feinen Rahmen folt durunausfprechlic) leiden/ 
Bufoltihntragen ausfür Königen/ Juden’ Heyden 
 Susiehft zu martern aus/ amd wirt ein Märterer. 


ES, 


PER ng 


EN RE 
Hi SIERT U Sr 
N 


RW 
ERNE 


In £ 


BE ur 


BR T 50 


oo Gefchichte 
Cap.IX.v.36- 43. 
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5 Ruffe der Sinantithin, und da er | Iefi 
ihr et om fie hai tretnt 3it th, In richte, zaber gab m iu 
er forar *b,da ie here Beisten |] Ai gen und den BE ee Hofe fie 

. | | lebendig dar 


Ser Aemer fich ee mid 8 Soft 7 

- &lifaveift üimber/ald armer Erulant/ 

Si Sunamithin geht mit Notbdurfftihm zur Handy 
Drum muß einlieber Sohn Unfruchtbarkeit verfüffen/ 
er ffirbt/und wird erivecht. Tabaa war 'geflifen 

- Sem Arnmuel) gut zu thun/fo oft fich Mangelfand, 

Bie jEirbt/das Armutl) weint/und zeistauffein Gewand; 
Much Perrus wedt fie auff/die Armen zu begriffen. 
3818 idee Milden Troft/bey feinem Ungemacy/ 

Die Wercke folgen ihm auch in dem Todenad: 
Bie Arınen rühmen fie mit taufend heifen Trahnen: 

- Hend Fels hatıwenn er zum Leben ihn eriweckt/ 
8 einen Siege-Ning/die Wohlthat angefteckt/ 
Atınd noch für Gottes Thron drö Orbers zu erwehnen. 
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I: er ftißethat/sureh Wohlthaf.an || / a | 

IR die Armen, jo wird der Herr Jedutt hr, | TR nis fiir Gofk.ı.a. 
MB beit mit deinen Sünden"v.2r. a 3 == 
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ie Daniel davon den Ronigunterricht/ 

rd den Eornelinm der Engelim Geficht: 
sch muß Gerechtigkeit zugleich die Gnad erzivingen/ 
BastderdrophetzunddasBeberhzußott ich Khwingen/ 
- Miedisder Engelrübmt/weierzum Hauptmann bricht. 
Sofinds Gerehtigkeit/Bebethundmilde Gaben/ 
Surchundnebftwelhenwirzußottdenzutitthaben: 
- Berechtigfeit/dienur aus Chrifti Wunden fleuft/ 
Beheth/modurd wirauffzu Gottin Hoffnung fleigen/ 
Fullmofenvdie an ums dad Chriftenthum bezeugen’ 

ssisdrenfac macht die Schmur/bie nicht foleichtzerreiit. 
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Apoftel-Gefichte 
Cap.X.Xl.v.1-18. 
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ee nd Vogel Daßihr inmereig. 3 Mas Sotf gereinuget hat das [1 
IF Sekonnsfisasingettuond et it, | AM ognache Si nicht einer 
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Vrogzacobs Saame/nicht auff deine Neinigkeit/ 
SwarwarnahMofid Echr/vor diefen e3 zu Ioben/ 
Baßıwad GOtt umtein hieß/du auch von dir geichoben/ 
- Mrd daßmit Heyden du Gemeinfharft haft gemedt 
- Felleinverfenne igtder Zeiten Unterfiheid: 

Auch FEfim wird allhie dein Mofeö auffgchoben/ 
-Mnvein und reines zeigt Dir di Gefäß von oben! 

- Mid Petrus Ichvet dich/ was Dis Geficht bedeut. 

Sie Heyden werden num der Zuden Bunds-Genofien! 
Med FEfus hat fein Blut für fierumnd dichvergoflen. 

- Mireinigkeit; die ist die Scheide-Wand erbaut 

Bind Sındenidie von Gott den böfen Menfihenfcheiden 
nd diefe fol man mehriald alle Heyden meiden, 

- Serreine JEfus Fieber eine veine Bram, 
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Cap. Sm V.2I- 5 
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EB dem Bam ung, ind br hauetl 4 == HR BR chf ehrt der Bl des | 
Km die ‚Affe, unmöffre: I ilyary das IF, herren, darıım. daß er die Ehre i 
abe ur ae ig an feine ® seht Soft ga And ward gefreben ı 


ce —!i de ? 
SFrischte un | s von den IPimerat. 


tan mananderswohtals Siotte en 
mer aber macht? 
8er/deresthut/hatnoch dieMenfehheit nicht betracht/ 
Wi fhan/wie Draden bie Herodis Leib bevennen/ 
Mennohne Wiederfpruch er darffdem Bolck vergönnen/ 
Saß feine Worte 8/ald Gotted Stimme /adt; 
Sadurhdonofor treibt auch mehr ald Menfchen Pracht! 
Benni in der ftolgen Burg er Gott nicht mehr will feiien, 
u Baumıdie Art it dasder fihald Menfh vergaß 
Ruß vonden Menfihen fortzundfrißt/wie Ohf/Graß/ 
Bi Sott/algGottundihlald Menfchyerkennenlernen: 
880 fchläget Sottauchnochanden Negenten-Bauım! 
Wenn -=doch/wiertvdumeichbeydiefes Rönigs Tran? 
Ban Chriften Obrigkeit fh ! wohl von von Soft entfernen? 
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Apoftel-Sefchichte 
Cap.XIlL.v.6- 12. 
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Senn Satanmereft/daß ihm die Beute follentgehen/ 
350 ficht am meijten man/wie er. gefchäfftig fey; 

Bol Sfrael vom Zoch) Egpptend werden frey/ 
So fchieft ex Zauberer/die Mofi wiederfichen. 
ie wil and) Elimas ein guted Werck verdrehen/ 
- Dochr/elimad/rümfont stdeine zanderıy - 
- Ser Sandvogt hört das Wort/undfältder Warheitbey/ 
And Paulus läft an dir den blinden Teufel jehen. 
Eopptensginfternisplagtdorten Gofen nicht/ 
nd duncch dein finftre3 Aug befömt Der Landvogt giht. 
Bis fol ein ieder Chrift bey feiner Bufle merdem 
Ser Geifkder Finfterniß je dan am meiften loß; 
 SSod/wer ihm wiederjtcht/der giebet ihm den Stoß/ 
And FEfus wird in ihm dad Licht des Glaubens ftärden. 


Apoftel-Sefchichte 
Cap. XIV.v.- 18, 
RR SAN FXCHLSH] | 
NE Dir Soft allein lee 
”  gebührende 
Ihre. 


ich/ wie die Fabel Krah mit frembden Federn brift, 
Böheißt:Richtunsimicht und mar Div oBott,die Ehre. 


Apoftel-Gefchichte 
Cap.XV. 
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Reiß der ApoftelSchluß im Frieden auszumachen. 

50 tolles io noch bey ChriffiHeerdefeym: 

3308 Geijtes Ausfpruc) folder Echre Ziwiefpalt dämpffen/ 
ARd/wennein Bruder wil mit feinem Bruder fampffen/ 
- Bit fiheiden beffer noch /ald argern die Gemein, 
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Apoftel-Sefehichte 
Cap. XVl.v. 16-38. 


h3efit dir Som Gottes, mas, | 
| haben wir mit Sir su thing Bılt : x 


ch fe_r 

Ootes des Uerhöchftert ‚Öte euch % 
den Weg der Seeligtert vertünt, || 
geit a: 
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dir herkommen, ungsa quälen | 


B ehe dest es Seit UF! ı29- 


> N = ae} <= 


vsienirddem Teufel bang/ wenn ZEfusihndbefpricht: 
FI Lügner Fan er doch die Warheit nicht verheelen/ 

Er nennt ihn GOtte8 Sohnvertenntdaß ihnzugvälen 

- Ber Baterdiefem Sohn gegeben da8 Gericht. 

- in armed Menfch/das er verführt zu feiner Plicht/ 
Muß and aus feinem Mund für allem Bold erzehlen/ 
BapPaulumd Silas nichtin ihrer Echre fehlen, 

aß Gottes Kuechf fie find/ zu predigen das Licht. 

Ben Angit nun/feyver woll das Wort verdächtig machen) 
Renn Satan Wabrheitredt,fo thut es nichts zur Sachen: 
EnihmiltWwahrheit nicht/er bleibt ein Lügen Seil; 
zunf feine Schlangen gift die Unfchuld übertäuben/ 
SofeyalsSchlangeflugimeinehriftihm nichtzugläuben 
Rh hüre dich/disifte/was Geifter prüfen bei. 
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VI v.25,26, 
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Feötter von Himmelinss ti 


| dich und deine al sige. 
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B.: &lementen Sf hat Sort zum m Dienfl ver 
Henn er die feinen wil erretten aus Gefabr/ 

-Bie Süundiluth felbft erhält des Rod feine Schaar/ 
en Zudenmußdie£ufft/ beym Hunger/Wachtelnmwehen; 

lia heilt durchs eur Des Königs VBoldvergehen/ 

- Menn Paul mit Silas bie im finftern Rercker war/ 

- Soiwirdder ArmdesHerrnan ihnen offenbav/ 

Abd ein Erdbeben macht die Thüren offen ftchen. 

- rer Bottmur ducch8 Gebetl) in feinen Nothen lobt/ 

- Der fen) getroft/ wie fehr auch noc) der Teuffel tobt. 

Ser Helfer nähertfihmitgeur/Erdbeben/ Winden/ 

- BB Creaturenvdieer bat zur Nach erweblt/ 

- Sein fanfftes Saufen folgt/ und flillet/ wasung gäple. 

Swohluns/wenn wirumsanf feine Hühfe gründen. 
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hhabe gefehen- eure Joites dienftund | | 

s ersten Afkar sarasıtt wargelehriel f 
Set untbefanten Holt Mün'aber ven, | 
söige teh euch denlelben ‚dent ihr in 

wißend Sottesdienft tbut.res. Vf 
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Pernunfft ftudieret/ 


. So fühlt der Hende dawn er nicht fennt/nocd) haut. 
in Ehrift/Gotelobyerfennt/und weiß/antven er glanbet. 
. Burfragt fich8/0b eranch/ nebit Sott/denBötterndien? 
 MerMenfihenehrfucht/Geisundeuftihnnac) fh aiehn 


80 ift3 gewiß daß Notteranch die Ehre vaubet, 


Apoftel-Sefihichte 
Cap. XIX.v.23- 40. 


| der Tonwel der großen Göttin 

| Diana, wird fürmichks geachtet. || 

I und wird dazu ihre Majestät 
untergebem.v.er. 


ee rd 


rum fältals Jäger er dem Paulo in Die Slanden/ 
ein Sagt-Hund lauft bern verwirretdie Gedanden/ 


4 
Br *) 


3 iftsder Goldfhmied bieder. im Diana fehtwermet, 
And fohält Satanfbchts bei feinen Gogen fehl 
Bald wil er Mofisgeib zu einen Abgott machen 
Bald ein abgöttifch Bild bey feinem Fall bewacen/ 
 Aıfeelig itver Sich al ildpret fangen lAfl. 


X.V.7-B, 


Apoftel-Giefchichte 
Cap. 


„Act 


nl laß ein Süngling nf ga neu, | 

 Fiebissin einem Senften.i ward j 
nSehle überwoger ins tel hin, | 
ter vom Srtkken Söller .de.r.g. 


in Sinden-Schläffer if gemeinlih in Gefahr: 


Men Eutychus vollSchlaffs im Gotted Haufe wary 
&Stürgt er vom Söller ab/und lieget unbeweget/ - 
Boch weil hie hwaches Fleifch den Schlaffinihm erreget/ 

erweckt durch Gottes Krafft/ihn Pauluswunderbar. 
Serempeldasmitfugden Rirchen-Schläffer fehrecket/ 
Sen Gott theured Wort fauım eine Stund’ eriwecket, 
 &Solt noch) die Predigt fi) DIE Mitternacht verzichn/ 
ie wird die Kirche vollvon Sieben-Schläffern werden. 
Feriverde und/o Sott/laß Seele/geib/Geberden/ 

ir fennauchı too wir ey den Schlaffder Sünden flieht, 
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Apoftel-Gejchichte 
Cap. XXIV.v.24-27. 


 Suge schötr evas (otsötelfu mich G 
| 1 doch, gebe sch dir aber euren Rath. | Arypı 


| 


1 5%. 
Si! N 3 


ie höret Felix auch des Pauli Glaubens-£chren/ 
Bpricht aberervon Zucht/ Gericht / Gerechtigkeit/ 


8 heifts:geh dismahl hin/bisauff gelegne Zeit/ | 

Ser liebt den Glauben nicht/den gute Werck befehtvehren/ 

Ser wünfcht/wievieledaßnicht Hollznicht Himmelwaren/ 

Henn ihn nur Diefe Welt mit ihrer gufterfrent. 

Bo iftö:ein jückend Ohr Laft fich Die Warheit fagen/ 

 enn fieder Priefter weiß beredfam vorzutragen; 
Manfpricht: er predigt wohl/und Dis ift alle Ehr/ 

ot aber er die Echr zu firchen in den Srüchten/ 

30 sicht daß eitle Fleifch/ fo bat man zu verrichten/ 

- HEıd Paulus gehet hin two er gelommen ber. 
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7 N Terre 
| er wäfte saßen ei frommer ine 
| heiliger Mas war.imd gehorchte ihı 
 toielen Sachen.und höret? ihr, Br 0. 
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1.28. | N, 


SEHE TETSE 


Minus fan Ach pi Herodi recht bereichen, 


Der eine höret gern/waß ihm Johannes fagt/ 

Er folget auch doch nur in dem /was ihm Dehagt/ 
Hd Fan Fohannes nicht den Zweck mit ihm erreichen. 
Ser andre läffet fich durch Paulum aud) eriweichen/ 
Er fübhlt/ daß feine Eehr Ihm das Gewiflen nagt/ 

- Soch lieft man nicht/ daß er ihr weiter nachaefragt/ 
er laftden Tagdes Heylö/der ihm fo nab/verjtreichen. 
Sicht anug/Agrippa/iftß/daß du faft wirft ein Chrift! 
Bellagin Ewigkeit! daß du3 nichtiworden bift. 
 MWirwollensfeyn md troß,werfagtdaß twir nicht gläuben 

- och aber fhaut manrechtin unfer Chriftenthum: 
38 find ber gehrern ed gar offt nicht feinen Ruhm) 
Kaum überreden fie dag Ehriften Ehriften bleiben. 


aportel Sei sit hichte 
Cap. AR 


vI-6. 


Banana na nn n nen nennen een 


ISchmelter ern ee. ein fine Sen u ihm 


E steit febonse ee ft.e 


sie übel urtheilt offt der‘ Kabınig diefer elf! 
Zipt Hiobauffden Deift/ fo thus die bofe Sache/ 
Sit Sottihm wieder auf/it niemand der nicht lache/ 
5 find fc Srenmdfchafft gnug/ die ihn in Ehren halt, 
is Bolcklein/dad benm Seurzu Paulo fich gefelkt/ 
Henn ihn die Otter fit, pp fprichtöden fircht Die Nache. 
Behts ohne Schaden ab/fo endert 68 die Sprache 
Mrd Faum/daß man ihm nicht/als Gott/zu Suffe fällt. 
Bo jpielt der Duündelwig/wie im April das Metter/ 
SermachtausMenfchen Rolfiaus3Völffen machterGotten, 
Stachdem die Sonne fi) am Glücs-Volbliden dit; 
Men Glüddie Zungelfr/p redtder Manndom Hifel/ 
end de3 Geplagten ZBort verliert fich im Getümmel/ 
fr dem/der warn und lalt auseinem Munde DIA. 
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der Wolckeit figen eigen , der 
feich war etesllten ir sobrt, Ser RUNIe;, 
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TONER 
Senn JEhus Wallfart fich durch feinen Tod geendet 

380 Frönet ex fein Werck Durch feine Himmelfart/ 

Rd Panli Pilgrimfchafft befchließt auff gleiche Art 
ennvon Zerufalem er hin nad) Rom fich wendet: 

Da ift3 no feinen Sauffder theute Drann vollendet/ 

Man fagt von ihm/daß er Durch feine Gegenwart 

Em Auffand Niedergang ein Bild der Sonnen ward/ 

RD er durchB Licht beftrahlt/mas Sinfternis geblendek. - 
- Bat ie die Binaden-Wahl ein Echrervecht erlährt/ 

230 bift e3/Nauledu/drim wird dir nadgewahrt/ 
Ser Rampff/den dur gefämpfft/bereiter dir Die Krone: 
 Behrgrofes Rüft-Zeugdann/verfiegle durch dein Blut 

3808 Blutidas dudezeugtder Hingang iftdir gut 

gr führtvom Marter- las gerad zu Bottes Throne, 
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Men Petrus finden wil/beut JEjus ihm Die Hand; 
Sat gleich die Furcht bey ihm den Glauben überwogen/ 
&So bleibt/fofleinderift/er dennoch unberrogen/ | 
nd Petrus tritt ind Schiffzund fährt erfrentansgand. 
Mein Chott/du haft dich aud) zu Deinem Knecht gewand; 
380 ichyals finckend/mich ded Werdes fajt ertuogen/ 
Sat deine Weißheit mich aus Diefer Tief gezogen’ 
Zhr Finger war der Aftyden ich im fuchen fand. 
Find es denn Tröpffiein nun / die das Gefäß mir füllen 
So fönnenfierzur Noch doc) and) mein Ecchzen füllen, 
8 Gott niideszu Dancmein Hers zum Dencimalan/ 
- Baß deine JReisheit nich noc) ferner hin regieren) 
Aıd/wie dort Zfrael fo deine Kirche führen 
FrchE Maler diefer Weltizum Himmeld-Kanaaıı. 
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Erraca, 
Am Sonntage Efto mihilin. 4. H£ für mie, mich, 


- Am Sonntage Palmarııim lin. 2.fißfürBlur, Bein. 


Am Sonntage Qvafimodogen. lin. ult.fiß für hier, Herr. 
Ay. Seh, C. Vır.17 - ao. für fehrwachen, Iiß (Korochren, 
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